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energy in ideas! 
Die cdw Stiftung feiert ihr zehnjähriges Bestehen.  
 
Das war für uns der passende Anlass, uns bei unseren  
Wegbegleiter*innen umzuhören. Wir wollten von ihnen  
wissen, was wir gemeinsam erreicht haben, was unsere  
Zusammenarbeit auszeichnet und welche Herausforde- 
rungen uns in den nächsten zehn Jahren erwarten. 
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„Wir möchten uns bei unseren Partnerinnen und  
Partnern ganz herzlich bedanken. Zusammen haben 
wir in den ersten zehn Jahren unserer Stiftung schon 

viel erreicht. Auch in Zukunft möchten wir gemeinsam 
Großes bewegen. Wir bleiben dran.”

VORWORT 
DES VORSTANDES

gemeinsam mit unseren Partnern haben wir in den 
ersten zehn Jahren Stiftungsarbeit schon viel er-
reicht. Wir haben die cdw Stiftung 2011 mit der Moti-
vation gegründet, mit Energie Ideen zu entwickeln, 
welche für die gesellschaftlichen Herausforderungen 
unserer Zeit Lösungen anbieten. Bestes Beispiel 
ist unser Engagement im Bereich der regionalen 
Energiewende. Über unseren Beitrag zur Bildungs- 
und Forschungsarbeit hinaus ist es uns wichtig, dass 
unsere Maßnahmen einen direkten und messbaren 
Effekt auf die Energiewende und den Klimaschutz 
haben. 

Gemeinnütziger Zubau von Photovoltaik
Es freut uns besonders, dass wir einen Weg ge-
funden haben, den Zubau von Photovoltaik (PV) 
gemeinnützig voranzutreiben. Seit 2018 haben wir 
PV-Anlagen mit  einer Leistung von mehr als 500 
kWp gefördert. Die Stadt Kassel und die Universität 
Kassel sparen durch ihre Kooperation mit unserer 
Stiftung nach drei Jahren bereits 300 Tonnen CO2  
pro Jahr ein.

Regenerativer Strom für ländliche Regionen  
International haben wir Modelle entwickelt und 
erfolgreich als Projekte verwirklicht, die zuverlässig 
regenerativen Strom in ländlichen Regionen erzeu-
gen und so eine wirtschaftliche  Entwicklung ermög-
lichen. Gemeinsam mit unseren Partnern im Senegal 
und in Belize replizieren wir diese Modelle nun an 
weiteren Standorten.   

Unterstützer des Kunst- und Kulturstandorts Kassel
In unserer Stadt sind wir ein aktiver Unterstützer des 
Kunst- und Kulturstandorts Kassel geworden. Dabei 
freuen wir uns besonders über unseren Spazier-
gangsführer Beuys to go und unsere Audioguides zu 
Kassels frei zugänglicher Kunst im öffentlichen Raum.
Künftig halten wir für Kassels kulturelles Leben die 
Erschließung von Räumen für Künstler*innen und 

Kreative sowie die Aktivierung des Kreativmarkts in 
der Stadt für elementar. Und wir wollen Kassel als 
herausragenden Standort für die Komische Kunst 
stärken und ausbauen. 

Klimawandel bleibt dringlichste Herausforderung
Für die kommenden zehn Jahre sehen wir es als 
unsere dringlichste Herausforderung an, die Kli-
maerwärmung zu begrenzen. Wir unterstützen 
unsere Region auch in Zukunft entschieden dabei, 
ihre selbst gesteckten Klimaschutzziele zu erreichen. 
Die Menschen an unseren Projektstandorten in 
Entwicklungsländern sind bereits heute spürbar mit 
den Folgen der Klimaerwärmung konfrontiert. Unser 
Engagement realisiert die Chance, sich weiterzuent-
wickeln und sich den Folgen des Klimawandels – so 
gut wie möglich – anzupassen.

Auch in den kommenden Jahren werden wir mit 
Energie unsere Ziele verfolgen und unsere Pro-
jektideen weiterentwickeln Wir freuen uns auf die 
weiterhin gute Zusammenarbeit mit unseren Partne- 
rinnen und Partnern. 

Irene Cramer, Peter Drews, Reiner Wettlaufer

LIEBE LESERINNEN UND LESER,

Vorwort des Vorstandes
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ENERGY IN IDEAS 
DIE CDW STIFTUNG: DIE ZUKUNFT MITGESTALTEN

UNSERE SCHWERPUNKTE 

Gute Ideen vorantreiben, global und regional – das ist unser Anliegen.

Die cdw Stiftung wurde 2011 von den Gründern der 
SMA Solar Technology AG mit Sitz in Kassel ins Leben 
gerufen. Seitdem gilt: gute Ideen entwickeln, sie  
mit Leben füllen und in die Tat umsetzen. Für dieses 
Selbstverständnis steht unsere Maxime energy in 
ideas. Und sie gilt für globale Verantwortung ebenso 
wie für regionales Engagement – unsere beiden zen-
tralen Tätigkeitsfelder. 
 

Neue, mutige Wege einschlagen
Was unsere Arbeit auszeichnet, ist ein operativer  
Ansatz. Die cdw Stiftung gGmbH setzt unsere  
Aktivitäten und Projekte um. Damit stellen wir uns  
direkt den großen Herausforderungen unserer Zeit.  
Zusammen mit unseren Partnern finden wir Lösungen,  
stoßen Prozesse an und gestalten Zukunft aktiv mit.  
Und bei all dem haben wir offene Ohren für enga-
gierte Menschen mit guten Ideen. So gelingt es uns, 
neue, mutige Wege einzuschlagen, um unsere Stif-
tungsziele im Sinne der Beteiligten zu erreichen.

In Nordhessen engagieren wir uns für die regionale  

Energiewende und unterstützen die kulturelle und  

soziale Entwicklung.  
 
Energiewende Nordhessen
Wir wollen, dass aus Wissen Handeln wird. Deshalb 
fördern wir den Zubau von Photovoltaik und wirken 
daran mit, die Ziele der Region zu erreichen: eine 
100%ige Versorgung durch Erneuerbare Energien in 
den Bereichen Strom, Wärme und Mobilität bis 2040.

Kunst und Kultur
Kassel soll als bundesweit wahrgenommene Stadt 
der zeitgenössischen Kunst und Kultur für Kulturschaf-
fende eine hohe Anziehungskraft genießen. Darum 
setzen wir uns dafür ein, dass unsere Stadt ein hervor-
ragender Standort der Kunstproduktion, Präsentation 
und Vermittlung ist.

Bildung, Soziales und Gesundheit
Wir tragen gesellschaftliche Verantwortung und  
fördern deshalb die Teilhabe und Chancengerech- 
tigkeit junger Menschen im Bildungsbereich sowie 
die Integration. Im Gesundheitswesen richten wir  
den Fokus auf patientenorientierte Ansätze.

Wir treiben durch die Verbreitung regenerativer Energie-

versorgungssysteme die Entwicklung ländlicher Regionen 

in Entwicklungsländern voran. 
 
Entwicklung ländlicher Regionen
Dazu entwickeln wir Modelle zur Stromversorgung 
ländlicher Dörfer auf Basis Erneuerbarer Energien.  
Im Fokus stehen neben einer Versorgung der  
Privathaushalte die Elektrifizierung wirtschaftlicher 
Aktivitäten sowie der Auf- und Ausbau lokaler 
Kleinunternehmen.

 GLOBALE 
VERANTWORTUNG

REGIONALES 
ENGAGEMENT

energy in ideas
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„Voraussetzung für die Entwicklung ländlicher
Regionen in Entwicklungsländern ist eine
zuverlässige Stromversorgung für private
Haushalte, öffentliche Einrichtungen und

wirtschaftliche Aktivitäten.“

GLOBALE VERANTWORTUNG 
ENTWICKLUNG LÄNDLICHER REGIONEN ​

Derzeit haben noch 770 Millionen Menschen weltweit 

keinen Zugang zu Strom. Die meisten von ihnen leben 

in abgelegenen und schwer zugänglichen ländlichen 

Regionen Subsahara-Afrikas und Asiens. Ohne Zugang 

zu Energie ist Entwicklung nicht möglich. Nur wenn eine 

zuverlässige, bezahlbare und klimafreundliche Strom-

versorgung vorhanden ist, können elementare Grund-

bedürfnisse befriedigt, die Gesundheitsversorgung und 

das Bildungswesen nachhaltig aufgestellt, zeitgemäße 

Kommunikation ermöglicht und wirtschaftliches Potenzial 

erschlossen werden. 

Wir möchten mithilfe von Photovoltaik-Inselsystemen 
den Menschen in abgelegenen Regionen in Entwick-
lungsländern Perspektiven eröffnen und ländliche 
Entwicklung vorantreiben. 

PV für Dorfstromversorgung
Wir entwickeln und realisieren Modelle zur ganzheit-
lichen Stromversorgung von abgelegenen Dörfern 
auf Basis von Erneuerbaren Energien.

PV für wirtschaftliche Entwicklung
Wir elektrifizieren wirtschaftliche Aktivitäten und 
unterstützen den Auf- und Ausbau lokaler Kleinun-
ternehmen in ländlichen Regionen in Entwicklungs-
ländern.

PV für Mobilität
Wir entwickeln ein solares Mobilitätskonzept, um die 
Isolation der ländlichen Regionen aufzubrechen und 
Entwicklung zu ermöglichen.

Gemeinsam mit unseren Partnern haben wir in den 
letzten Jahren Pilotprojekte im Senegal und in Belize 
realisiert. Ziel war die Entwicklung technisch und  
wirtschaftlich nachhaltiger Modelle, die auch in an- 
deren abgelegenen Gegenden umgesetzt werden  
können. Auf Basis der erfolgreichen Pilotprojekte 
wurde 2021 mit der Replizierung der entwickelten 
Modelle an weiteren Standorten begonnen.
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Erst externe Finanzierung eröffnet die 
Bereitschaft, sich Bevölkerungsgruppen

zuzuwenden, die keine großen politischen
Einflussmöglichkeiten haben. Das Letzte, woran

nationale Stromversorger ein Interesse haben,
ist das Dorf weit hinter dem Ende der Straße.

INTERVIEW
 SILVAN KÜFFER, GRÜNDER VON SOLAR ENERGY SOLUTIONS BELIZE LTD. UND TECHNIKPARTNER DER CDW STIFTUNG IN BELIZE

Sie haben mit Unterstützung der Schweizer Regie-
rung und der cdw Stiftung das abgelegene Berg- 
dorf La Gracia in Belize mit einer Solarinselanlage 
elektrifiziert. Wie reagieren die Menschen auf die 
Ankunft von Strom?
Man bringt den Leuten ja grundsätzlich nichts 
Neues. Zugang zu Strom und die damit verbunde-
nen Errungenschaften sind längst ein menschliches 
Grundbedürfnis. Auch in abgelegenen Dörfern weit 
abseits des Stromnetzes haben Haushalte schon 
lange Zugang zu Strom. Durch kleine Dieselgene-
ratoren, die es schon vor Jahren in diese Gegenden 
geschafft haben. Deren Betrieb ist aber sehr teuer, 
und die Menschen haben nur dann Strom, wenn 
sie ihn sich leisten können. Geräte, die eine dauer-
hafte Stromversorgung benötigen, können so nicht 
betrieben werden. Lange war unsere Solar-Techno-
logie aus Kostengründen keine Alternative. Für den 
Betrieb eines Kühlschranks waren die notwendigen 
Investitionen nicht bezahlbar. Das ist längst anders. 
Wir kommen mit dem Solarstrom, weil er zuverläs-
sig ist, wirtschaftliche Entwicklung ermöglicht und 
konkurrenzfähig ist. 

Warum braucht es dann das Engagement der inter-
nationalen Entwicklungszusammenarbeit und von 
Nichtregierungsorganisationen?
Im Stromsektor haben wir keinen freien Markt. Für die 
Elektrifizierung abseits des Stromnetzes fehlen den lo-
kalen Stromversorgern wie BEL meist nicht nur die not-
wendigen Mittel für die Anfangsinvestitionen, sondern 
vor allem auch das eigene Wissen. Erst externe Finan-
zierung eröffnet die Bereitschaft, sich auf diese neuen 
Möglichkeiten einzulassen und sich Bevölkerungsgrup-
pen zuzuwenden, die keine großen politischen Ein-
flussmöglichkeiten haben. Das Letzte, woran nationale 
Stromversorger ein Interesse haben, ist das Dorf weit 
hinter dem Ende der Straße. Non-Profit-Organisationen 
wie die cdw Stiftung öffnen durch ihren Einsatz und 
ihre Kompetenzen Türen. Ängste und Sorgen werden 
abgebaut und neue Möglichkeiten entstehen.

Worauf ist bei der Standortwahl in Belize zu achten?
Bei der Auswahl der Standorte für eine Solarinselan-
lage ist es wichtig, Dörfer auszuwählen, die nicht auf 
dem Anschlussplan von BEL stehen. La Gracia wurde 
ausgewählt, weil es über acht Kilometer vom nationa-
len Stromnetz liegt und es unwahrscheinlich ist, dass 
es in den nächsten Jahren an das Netz angeschlossen 
wird. Die erste Anlage in La Gracia wurde zwei Jahre 
nach der Planungsphase in Betrieb genommen und 
liefert seit nunmehr drei Jahren zuverlässig Strom.  
Unser zweiter Standort, Corazon Creek, ist noch weiter 
vom Stromnetz entfernt. 

Wie sieht es mit lokaler Akzeptanz aus?
Es ist wichtig sicherzustellen, dass die Menschen vor 
Ort an Bord sind. Bei unseren Standortbesichtigungen 
für die Replizierung des Solar Off-Grid Modells haben 
uns in einem der abgelegenen Dörfer die Ältesten- 
vertreter erzählt, dass die BEL vor zehn Jahren das 
Stromnetz bis dorthin ausbauen wollte – und die 
Dorfgemeinschaft abgelehnt hat. Eine technische 
Lösung wird nur funktionieren, wenn die Menschen 
von den Vorteilen deines Angebots überzeugt sind. 
In La Gracia mussten wir auch zunächst das Vertrauen 
der Menschen gewinnen. Die meisten Bewohner 
stammen aus Guatemala oder Honduras, ihre Mutter-
sprache ist Spanisch. Wir sprechen fließend Spanisch. 
Das war der Türöffner. Obwohl Englisch die offizielle 
Sprache in Belize ist, haben wir von Anfang an alle 
Projektinformationen auch auf Spanisch zur Verfü-
gung gestellt. 

Was bringt die Dorfstromversorgung?
Der Zugang zu bezahlbarem Strom schafft in abgele-
genen Regionen viele neue Möglichkeiten: Es kann 
eine Kühlkette aufgebaut werden, oder die Menschen 
können mit einer Mühle oder einem Entsafter Produk-
te, die sie bis jetzt roh verkauft haben, veredeln und 
so zu einer Gewinnsteigerung im Dorf beitragen. Mit 
unseren Projekten in La Gracia und Corazon Creek 
will BEL Kompetenzen in der Installation, Inbetrieb-
nahme und Wartung von dezentralen PV-Anlagen 
aufbauen. Das Wissen dazu vermitteln wir direkt in 
unserem Headquarter durch Trainings.
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SOLARE STROMVERSORGUNG
IN ABGELEGENEN DÖRFERN
DAS SOLAR OFF-GRID MODELL

Installation eines neuen Lithium-Ionen-Speichers 
Nach vier Jahren musste 2021 die Bleigel-Batterie- 
bank ersetzt werden, weil dessen Lebensdauer  
erschöpft war.  Die cdw Stiftung hat die Installation 
eines neuen Lithium-Ionen-Speichers mit einer  
Lebensdauer von 15 bis 20 Jahren finanziert, um  
den nachhaltigen Betrieb der Anlage zu gewährleisten 
und die seit Inbetriebnahme des Systems entstan-
dene Entwicklung im Dorf nicht zu gefährden. Das 
Energieministerium hat sich verpflichtet, Rücklagen 
zu bilden, um künftig den Betrieb der Anlage absi-
chern zu können.

In Belize sind noch immer viele abgelegene Dörfer nicht 

an das Stromnetz angeschlossen. Der überwiegende Teil 

wird auch in absehbarer Zeit keinen Zugang zum Strom-

netz erhalten. Die Regierung des zentralamerikanischen 

Landes setzt darauf, die Dörfer dezentral auf Basis Erneu-

erbarer Energien zu elektrifizieren.

 

Gemeinsam mit der Solar Energy Solutions Belize 
Ltd. und der ZENNA AG hat die cdw Stiftung das 
Solar Off-Grid Modell für die ganzheitliche Strom-
versorgung abgelegener Dörfer entwickelt. Seit Mai 
2017 ist in La Gracia ein erstes Solar Off-Grid System 
in Betrieb. Es versorgt 36 Haushalte, zwei Kirchen, 
drei Läden, eine Wasserpumpe sowie die Beleuch-
tung des Dorfplatzes und des Fußballfeldes mit 
Strom.

Strom für weitere 50 Haushalte
Nachdem das Pilotprojekt in La Gracia die techni-
sche Machbarkeit des Solar Off-Grid Modells erfolg-
reich nachgewiesen hat, soll das Modell an einem 
weiteren Standort etabliert werden: In Corazon 
Creek an der Grenze zu Guatemala soll es Strom 
für 50 Haushalte liefern. Im Dorf gibt es eine High 
School und eine Grundschule sowie drei kleinere 
Läden. Um das Solar Off-Grid Modell dort zu repli-
zieren, hat die cdw Stiftung 2021 einen Vertrag 
mit dem Energieministerium und dem nationalen 
Stromversorger unterschrieben und mit Vertretern 
der Gemeinde ein Stück Land für die Installation der 
PV-Anlage ausgewählt.
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Human Development
Index Rang
(von 188 Staaten):

11 % 34 %

Deutschland

Anteil der Bevölkerung
unter 15 Jahre:

Belize

17
Belize

Bevölkerungs-
dichte:

Einwohner*innen je km2

237
Deutschland

Belize

Rang 110

Deutschland

Rang 4

Rang 188

Selbstständigenquote
(15 Jahre und älter):

Deutschland

Belize

Kohlendioxidemissionen
Tonnen je Einwohner*in:

Belize

1,0
Deutschland

8,5

33 %

9,8 %

Quelle: Statistisches Bundesamt 2021

BELIZE UND DEUTSCHLAND 
IM VERGLEICH
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SOLARE VERARBEITUNG
IN DER LANDWIRTSCHAFT
DIE SOLARBIOFARM

Obwohl im Senegal mehr als 60 % der Menschen in der 

Landwirtschaft arbeiten, tragen landwirtschaftliche Pro-

dukte nur 17 % zum Bruttoinlandsprodukt bei. Viel Luft 

nach oben also, um die Produktivität des Agrarsektors zu 

steigern. Grundvoraussetzung ist der Zugang zu Strom, 

um den Anbau zu optimieren, die Ernte weiterzuverar- 

beiten und die Produkte zu vermarkten.

 

Pilotprojekt in Gourel Hadji
Gemeinsam mit dem senegalesischen Projektent-
wickler Senesolar und der lokalen Frauengemein-
schaft KAWRAL hat die cdw Stiftung im Nordwesten 
des Landes die erste SolarBioFarm aufgebaut. Das 
Pilotprojekt, das 2017 gestartet ist, hat im abgelege-
nen Dorf Gourel Hadji Arbeitsplätze geschaffen. Der 
Anbau, die Verarbeitung und Vermarktung wertvol-
ler lokaler Pflanzen wie Baobab, Moringa, Wüsten-
dattel und Hibiskus haben das Potenzial, wichtige 
Einnahmen zu generieren. Solarstrom ermöglicht 
den Betrieb der wichtigsten Gerätschaften: eine 
Pumpe für die Bewässerung der Felder, ein Pflanzen-
trockner, eine Mühle und eine Ölpresse zur Weiter-
verarbeitung der pflanzlichen Produkte.

Zweiter Standort im südlichen Senegal
Eine Zwischenevaluation in Gourel Hadji hat wichtige 
Erkenntnisse dafür geliefert, das Modell an einem 
zweiten Standort zu replizieren. Die Wahl dafür fiel 
auf das Dorf Effoc in der Gemeinde Santhiaba 
Manjacque im südlichen Senegal. Mit dem lokalen 
Projektentwickler SODEMIR wurde im Juli 2021 der 
Vertrag für den Aufbau einer weiteren SolarBioFarm 
unterzeichnet sowie ein Areal für deren Standort aus- 
gewählt. Die ersten vorbereitenden Arbeiten sind 
bereits erfolgt. 
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Human Development
Index Rang
(von 188 Staaten):

11 % 47 %

Deutschland

Anteil der Bevölkerung
unter 15 Jahre:

Senegal

82
Senegal

Bevölkerungs-
dichte:

Einwohner*innen je km2

237
Deutschland

Senegal

Rang 168

Deutschland

Rang 4
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Selbstständigenquote
(15 Jahre und älter):

Deutschland

Senegal
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Tonnen je Einwohner*in:

Quelle: Statistisches Bundesamt 2021

Senegal

0,6
Deutschland

8,5

65,2 %

9,8 %

SENEGAL UND DEUTSCHLAND 
IM VERGLEICH
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SOLARER ANTRIEB
AUF WASSERWEGEN 
DAS SOLARBETRIEBENE E-BOOT

Gemeinsam mit dem Schweizer Projektentwickler 
ZENNA hat die cdw Stiftung in Thailand ein solarbe-
triebenes Elektroboot entwickelt. Das Boot verfügt 
über eine Reichweite von 30 Kilometern bei einer 
Durchschnittsgeschwindigkeit von 17 Stundenkilo-
metern. Ab Juni 2021 absolvierte das E-Longtail-Boat 
eine sechsmonatige technische Testphase im Nakhon 
Nueang Khet-Kanal in der Nähe von Bangkok, bevor 
es 2022 den Regelbetrieb aufnehmen wird.

Ziel ist die Entwicklung einer erschwinglichen und 
wettbewerbsfähigen Alternative zu den traditionel-
len Longtail-Booten mit veralteten Dieselmotoren, 
die bis zu 25 Liter Kraftstoff pro Stunde verbrauchen. 
Sie ziehen unverhältnismäßig hohe Transportkosten 
nach sich und schädigen mit ihrem starken CO2-Aus-
stoß die Umwelt.

Potenzial für viele Regionen weltweit
Eine nachhaltige Entwicklung und Nutzung von 
Wasserstraßen bietet in vielen Regionen der Welt 
große Potenziale für die lokale Entwicklung und den 
Klimaschutz. Daher arbeitet die cdw Stiftung mit ihren 
Partnern an der Entwicklung eines Replizierungskon-
zepts für den Senegal.

Eine wichtige Voraussetzung für die Entwicklung ländli-

cher Regionen ist Mobilität. In Südostasien lebt ein Groß-

teil der Menschen an der Küste, auf Inseln oder entlang 

von Flüssen. Die traditionellen Longtailboote sind für das 

alltägliche Leben und die lokale Wirtschaft unverzichtbar: 

Sie bringen Menschen in die nächstgelegene Stadt, zur 

Schule, ins Krankenhaus und auf den Markt. 2021 ist ein 

solares E-Longtail-Boat in Thailand gestartet.
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RÜCKBLICK 
 VERSORGUNGSWERK MLOMP

lokale Bedürfnisse wie Geldtransfer, die Produktion 
von Kühleis oder einen wichtigen Zugang zu einem 
Kopierer und Fax für behördliche Aufgaben. 

Machtkämpfe nach Tod des Königs 
Zur Eröffnung im September 2017 war das regionale 
Interesse ebenso groß wie die Freude. Kurz zuvor 
verstarb leider der König der Großgemeinde. Als 
oberste traditionelle Autorität kommt dem König 
eine herausgehobene Aufgabe für das friedliche 
Zusammenleben in der Region zu. Sein Tod schuf 
viel Raum für lokale Machtkämpfe, in deren Kontext 
2018 auch das solare Versorgungswerk geschlossen 
werden musste. Erst durch die Ernennung des neuen 
Königs über drei Jahre nach dem Tod seines Vorgän-
gers zeichnete sich Ende 2021 die Möglichkeit einer 
Wiedereröffnung ab.

Fast die Hälfte der Senegalesen lebte 2013 ohne 
Zugang zu einer verlässlichen Stromversorgung. 
Besonders prekär war die Lage in den ländlichen 
Gebieten. Dort lebten zu dem Zeitpunkt bis zu 
70 % der Menschen ohne Elektrizität.
 
Marktplatz für lokale Kleinunternehmer
2013 haben wir damit begonnnen, in der Großge-
meinde Mlomp im südlichen Senegal ein solares 
Versorgungswerk mit einem angegliederten Markt-
platz für lokale Kleinunternehmer zu bauen. Eigen-
tümerin und Betreiberin ist die eigens gegründete 
lokale Genossenschaft Kadjiokor. In Zusammenarbeit 
mit Kadjiokor haben wir zwei große Verarbeitungs-
einheiten für Cashewnüsse und regionales Obst und 
Gemüse gebaut. Daneben befriedigt der Marktplatz 



272626

• �Studie „PV-basierte Inselnetze zur Elektrifizierung in Entwicklungsländern“ liefert einen 	
Überblick über Marktpotenziale und Geschäftsmodelle2012

2013 • In der Casamance im südlichen Senegal starten wir in Mlomp unser erstes Pilotprojekt

2015 • �Für den ländlichen Raum entwickeln wir mit SENESOLAR das Modell der SolarBioFarm. 	
Mit der ZENNA AG und Solar Energy Solutions Belize entwickeln wir mit dem Solar 		
Off-Grid ein Modell zur Dorfstromversorgung

2018 • �Nach dem Tod des Königs, einer traditionellen Autorität in der Region, bringen  
Konflikte das Projekt in Mlomp zum Stillstand

2020 • Wir unterstützen das von ZENNA entwickelte Solar-Longtail-Boat in Thailand

• �In Gourel Hadji im nördlichen Senegal beginnen wir mit der Umsetzung der ersten 		
SolarBioFarm und in Belize beginnt in La Gracia der Aufbau des ersten Solar Off-Grids2016

2017 • Wir weihen unsere Pilotprojekte in Mlomp und in La Gracia ein

• �In der Casamance im Senegal replizieren wir in Effoc die SolarBioFarm sowie in Corazon 
Creek in Belize das Solar Off-Grid2021

MEILENSTEINE
ENTWICKLUNG LÄNDLICHER REGIONEN3FRAGEN AN ...

Wir haben unser zehnjähriges Bestehen zum Anlass 
genommen, uns bei unseren Wegbegleiter*innen  
umzuhören. Wir wollten von ihnen wissen, was wir  
gemeinsam erreicht haben, was unsere Zusammenarbeit 
auszeichnet und welche Herausforderungen uns in den 
nächsten zehn Jahren erwarten.
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„Mit der cdw Stiftung setzen wir Projekte um, 
die einen Beitrag dazu leisten, die Lebens-
bedingungen von Menschen in abgelegenen 
Dörfern zu verbessern. Alle unsere Aktivitäten
haben das Ziel, ihren Alltag zu erleichtern und 
lokale Entwicklung anzustoßen.“

 CASIMIR TENDENG 
GRÜNDER VON SODEMIR UND PROJEKTENTWICKLER DER SOLARBIOFARM IN EFFOC

Was haben wir zusammen erreicht?
Seit 2015 arbeite ich mit der cdw Stiftung zusam- 
men – zunächst als lokaler Mitarbeiter, seit 2018 als 
eigenständiger Projektentwickler SODEMIR. Gemein- 
sam haben wir in der Zeit viele Erfahrungen in der 
Ausarbeitung und Umsetzung von Projekten in abge-
legenen Gegenden in der Casamance im südlichen 
Senegal gesammelt. Darauf aufbauend habe ich 
mich 2018 selbstständig gemacht. SODEMIR steht für 
„Lösungsansätze für die Entwicklung des ländlichen 
Raums“ (Solutions de développement en milieu rural). 
Mit der cdw Stiftung setzen wir Projekte um, die einen 
Beitrag dazu leisten, die Lebensbedingungen von 
Menschen in abgelegenen Dörfern zu verbessern. 
Alle unsere Aktivitäten haben das Ziel, ihren Alltag zu 
erleichtern und lokale Entwicklung anzustoßen. Seit 
2021 realisieren wir zum Beispiel in der Gemeinde 
Santhiaba Manjacque im Department Oussouye eine 
zweite SolarBioFarm.

Was zeichnet unsere Zusammenarbeit aus?
Die Basis der Zusammenarbeit zwischen SODEMIR 
und der cdw Stiftung ist das Teilen gemeinsamer Ziele 
und Werte für die Entwicklung ländlicher Regionen. 
Die Zusammenarbeit ist gekennzeichnet durch eine 
stets offene und ehrliche Kommunikation, einen konti-
nuierlichen Austausch und gegenseitiges Vertrauen. 
 
Was sind die Herausforderungen der
nächsten zehn Jahre?
Die Herausforderungen im Bereich der Entwicklung 
ländlicher Regionen liegen in den nächsten zehn Jah- 
ren insbesondere in 1) dem Aufbau einer zuverlässi-
gen Stromversorgung in den abgelegenen und zum 
Teil schwer zugänglichen Gegenden via dezentraler 
Energieversorgungssysteme, 2) der Bekämpfung der 
Arbeitslosigkeit und der Landflucht junger Menschen 
und 3) der Stärkung von Frauen auf dem Land durch 
die Gründung von Kleinstunternehmen, die die Ver-
sorgung mit lokalen Qualitätsprodukten sicherstellen 
und lokale Entwicklung ermöglichen.

Entwicklung ländlicher Regionen  |  Casimir Tendeng
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„Die Regierung von Belize setzte mit der Unter- 
stützung der cdw Stiftung erfolgreich einen 
Proof of Concept um, der dazu geführt hat, dass 
das Modell aus La Gracia derzeit erfolgreich im 
gesamten Land kopiert wird.“

MICHEL CHEBAT 
 ENERGIEMINISTER BELIZE

Was haben wir zusammen erreicht?
In Belize sind aktuell noch 30 Dörfer nicht an das 
nationale Stromnetz angeschlossen. Der Zugang zu 
Energie aus erneuerbaren Quellen gilt als wesent-
liches Instrument im Kampf gegen die Armut. Um 
eine nationale Strategie zur Versorgung der Dörfer 
auf Basis Erneuerbarer Energien zu entwickeln, war 
zunächst ein Nachweis über die technische Mach-
barkeit dezentraler Photovoltaik-Anlagen erforder-
lich. Gemeinsam mit der cdw Stiftung und weiteren 
Geldgebern konnte die Regierung eine erste hy- 
bride PV-Anlage im Dorf La Gracia installieren und 
Erfahrungen im Betrieb einer solchen PV-Anlage 
sammeln. 

Wie oft bei solchen Vorhaben treten unvorherge-
sehene Probleme auf – so auch hier: Im vierten 
Betriebsjahr der PV-Anlage hatte die Batterie 2021 
bereits das Ende ihrer Lebenszeit erreicht. Die cdw 
Stiftung leistete erneut Unterstützung und ließ eine 
neue Lithium-Ionen-Batterie installieren.

Die Stiftung hat gezeigt, dass ein Pilotprojekt viel 
Lernpotenzial bietet und die Zusammenarbeit mit 
einem international kompetenten Partner von we-
sentlicher Bedeutung für die Nachhaltigkeit eines 
solchen Vorhabens ist. Die Regierung von Belize 
setzte mit der Unterstützung der cdw Stiftung 
erfolgreich einen Proof of Concept um, auf dessen 
Grundlage das Modell aus La Gracia derzeit erfolg-
reich im gesamten Land kopiert wird.

Was zeichnet unsere Zusammenarbeit aus?
Die größte Herausforderung des Energiesektors  
in Belize ist die Sicherstellung finanzieller und tech- 
nischer Unterstützung. Die Regierung von Belize 
weiß um die Mängel in dem Bereich und hat daher 
die Strategie #planBelize entwickelt. Mit ihr sollen 
einige der Ursachen für den Stillstand in der Ent-
wicklung des Landes bekämpft werden. Interna-
tionale und regionale Kooperationen sind für die 
Umsetzung des Plans wichtig. Die Unterstützung 
durch die cdw Stiftung ist daher für die Menschen  
in Belize von unschätzbarem Wert. Das wurde in  
La Gracia deutlich. Das Projekt hat die mit dem  
dezentralen Ansatz verbundenen Vorteile und  
Herausforderungen aufgezeigt. Die Partnerschaft 
mit der cdw Stiftung brachte der Regierung von 
Belize einen erfolgreichen Proof of Concept und 
lieferte der Stiftung gleichzeitig zahlreiche Erkennt-
nisse, um ihren Stiftungsauftrag noch besser erfüllen 
zu können. Es ist daher eine für beide Seiten vorteil-
hafte Zusammenarbeit.

Was sind die Herausforderungen der
nächsten zehn Jahre?
Für die Regierung von Belize ist die große Heraus-
forderung, alle Einwohner des Landes mit Strom 
zu versorgen und dabei gleichzeitig die Stromkosten 
relativ niedrig zu halten. In den letzten Jahren konnte 
sie landesweit Daten über den Zugang zu Strom 
sammeln. Gemeinsam mit dem nationalen Energie-
versorgungsunternehmen entwickelte sie darauf auf-
bauend eine Strategie, um allen Menschen im Land 
einen Zugang zu Strom zu ermöglichen.
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Was sind die Herausforderungen der
nächsten zehn Jahre?
ZENNA arbeitet daran, auch in Zukunft technologisch 
führend zu sein in dem, was wir umsetzen. Im Fokus 
steht dabei, wie wir die zur Verfügung stehenden 
Ressourcen möglichst zielführend für die Menschen 
vor Ort einsetzen können.

Was haben wir zusammen erreicht?
ZENNA und die cdw Stiftung arbeiten seit 2016 zu- 
sammen. Gemeinsam haben wir Projekte realisiert, 
die auch drei Jahre nach der Implementierung im-
mer noch erfolgreich laufen und einen Mehrwert 
für die Menschen vor Ort erbringen. Uns ist es 
erfolgreich gelungen, die notwendige Akzeptanz 
der Menschen vor Ort herzustellen, damit wir 
gemeinsam auf unseren Projekten aufbauen und 
diese weiterentwickeln können.

Was zeichnet unsere Zusammenarbeit aus?
Die Zusammenarbeit zwischen der cdw Stiftung und 
ZENNA zeichnet sich durch einen ehrlichen und 
kritischen Austausch aus. Wir wollen beide technisch 
zukunftsweisende und gemeinnützige Projekte für  
die Menschen vor Ort in abgelegenen Regionen  
realisieren. Gemeinsam sind wir bereit, aus Fehlern  
zu lernen und darüber zu sprechen.

Entwicklung ländlicher Regionen  |  Lukas Küffer und Frauengemeinschaft KAWRAL

LUKAS KÜFFER 
 GESCHÄFTSFÜHRER DER ZENNA AG UND PROJEKTENTWICKLER DES  
 PILOTPROJEKTES „SMART SOLAR OFF-GRID“ IN LA GRACIA, BELIZE

ben, Risiken und Verantwortlichkeiten gerecht und 
fair verteilt werden. Das hat dazu geführt, dass die 
lokalen Akteure in Gourel Hadji das Projekt nicht nur 
unterstützen, sondern es auch aktiv mittragen und 
sich damit identifizieren. 

Was sind die Herausforderungen der
nächsten zehn Jahre?
Die größten Herausforderungen betreffen den 
Anbau und die Verarbeitung der landwirtschaftli-
chen Produkte sowie deren Vermarktung. Die lokale 
Wertschöpfungskette muss stabil und nachhaltig 
aufgebaut werden, damit das Projekt die lokale Ent-
wicklung langfristig unterstützt. 

Was haben wir zusammen erreicht?
Gemeinsam ist es uns gelungen, die erste SolarBio-
Farm in Gourel Hadji, Department Ndendory in der 
Region Matam, zu realisieren.

Was zeichnet unsere Zusammenarbeit aus?
Von Anfang an standen im Fokus unserer Zusammen-
arbeit die kurz-, mittel- und langfristigen Bedürfnisse 
der lokalen Bevölkerung. Es war uns stets wichtig, 
dass nicht nur der Nutzen, sondern auch die Aufga-

FRAUENGEMEINSCHAFT  
KAWRAL 
 BETREIBERIN UND EIGENTÜMERIN DER ERSTEN SOLARBIOFARM IM SENEGAL
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„Die Zusammenarbeit erfolgt als echte
Partnerschaft. Größter Erfolgsfaktor
ist dabei die Dynamik der Gemeinschaft.“

PAPE SAMBA SOW 
 PROJEKTENTWICKLER DER SOLARBIOFARM IN GOUREL HADJI 

Was haben wir zusammen erreicht?
Zusammen haben die lokale Frauengemeinschaft 
KAWRAL, der lokale Projektentwickler SENESOLAR 
und die cdw Stiftung die erste SolarBioFarm im 
Senegal umgesetzt. 

Das Modell der SolarBioFarm setzt bei den grund-
legenden Bedürfnissen der Menschen in abgelege-
nen ländlichen Regionen an – jener Bevölkerungs-
gruppe, die oftmals am stärksten benachteiligt wird. 
Indem Wissen aufgebaut, Einkommen geschaffen 
und die Bevölkerung zu wirtschaftlicher und sozi-
aler Selbstbestimmtheit ermächtigt wird, trägt die 
SolarBioFarm zur Bekämpfung von Hunger und 
Armut bei. Durch den Aufbau lokaler Wertschöp-
fungsketten und die Vermarktung der Produkte wird 
den Menschen Anschluss an die Region und die 
Teilhabe an den regionalen und nationalen Entwick-
lungsprozessen ermöglicht.

Das Pilotprojekt in Gourel Hadji hat gezeigt, dass 
das Modell der SolarBioFarm großes Potenzial hat, 
auch an anderen Standorten repliziert zu werden. 
Aufbauend auf den gesammelten Erfahrungen wird 
derzeit eine zweite SolarBioFarm in der Casamance 
im Süden Senegals realisiert.  

Was zeichnet unsere Zusammenarbeit aus?
Die Zusammenarbeit erfolgt als echte Partnerschaft. 
Größter Erfolgsfaktor ist dabei die Dynamik der 
Gemeinschaft. Die Frauengemeinschaft KAWRAL und 
die Menschen am Standort Gourel Hadji haben unab-
lässig auf die Erreichung der gemeinsam gesetzten 
Ziele hingearbeitet. 
 
Was sind die Herausforderungen der  
nächsten zehn Jahre?
Eine zentrale Herausforderung wird weiterhin die 
Entwicklung abgelegener ländlicher Regionen 
mithilfe der verfügbaren Mittel sein. Afrika verfügt 
über großes Potenzial, das zum Nutzen von benach-
teiligten Bevölkerungsgruppen ausgeschöpft werden 
kann. Es gibt junge und hochmotivierte Menschen, 
viel Sonneneinstrahlung über das ganze Jahr und 
fruchtbares Land im Überfluss – und damit Möglich-
keiten für biologische Landwirtschaft, insbesondere 
den Anbau von Gemüse und Obst, die Verarbeitung 
von hochwertigen Pflanzen wie Moringa. 

Wichtig ist dabei die aktive Einbeziehung der Men-
schen, die in den abgelegenen ländlichen Gegenden 
leben. Sie wurden aufgrund ihrer marginalen sozio- 
ökonomischen Situation, ihrer prekären wirtschaftli-
chen Lage und ihrer geringen Macht, Forderungen 
zu stellen, immer vernachlässigt und ausgebeutet. 
Insbesondere die Frauen konnten nie an Entschei-
dungen über ihr eigenes Schicksal teilhaben.
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„80 % unserer Treibhausgasemissionen  
sind energiebedingt. Der Umbau unserer  

Energieversorgung hin zu Erneuerbaren Energien  
ist die dringlichste Aufgabe unserer Zeit.“

REGIONALES ENGAGEMENT
ENERGIEWENDE NORDHESSEN

Eine gefährliche Störung des Klimasystems kann nur 
verhindert werden, wenn es uns gelingt, die globale 
Erwärmung auf maximal 2° C über dem vorindust-
riellen Wert zu begrenzen. Auf dieses Ziel hat sich 
die internationale Staatengemeinschaft 2015 in Paris 
geeinigt. Grund für die Erhitzung unseres Klimas 
sind die von Menschen produzierten Treibhausgas- 
emissionen. 80 % unserer Treibhausgasemissionen 
sind energiebedingt. Laut Weltklimarat muss der An-
teil Erneuerbarer Energieträger bis 2050 von derzeit 
20 % auf 70 % ansteigen, um das 2-Grad-Ziel noch 
erreichen zu können.  Der Umbau unserer Energie-
versorgung ist somit eine der größten Herausforde-
rungen unserer Zeit. 

Gemeinnützig installierte PV-Anlagen
Die cdw Stiftung trägt ganz konkret zum Ausbau 
der Erneuerbaren Energien bei, indem sie seit 
2018 PV-Anlagen gemeinnützig installiert – auf den 
Dächern öffentlicher Gebäude von Stadt und Univer-
sität Kassel. Das reduziert die Stromkosten deutlich. 
Stadt und Uni setzen das eingesparte Geld für weitere 
PV-Anlagen und Energieeffizienzmaßnahmen ein.

Strategien für Energiewirtschaft
Neue Strategien für Nordhessens Energiewirtschaft 
tragen wesentlich zur Energiewende bei. Die zum 
1. Oktober 2020 eingerichtete Stiftungsprofessur 
„Mikroökonomik und empirische Energieökonomik“ 
an der Universität Kassel begleitet die regionale 
Energiewende mit Konzepten und Ideen. Die cdw 
hat die Stiftungsprofessur ermöglicht.

Orientierung über Monitoring
Mit der jährlich erscheinenden „Dokumentation 
Energiewende“ bietet die cdw Stiftung eine Orientie-
rung zum Stand der Dinge. Das Monitoring dokumen-
tiert, wie die fünf nordhessischen Landkreise und die 
Stadt Kassel beim Ausbau der Erneuerbaren Energien 
aufgestellt sind und was noch zu tun ist, um bis 2040 
klimaneutral zu sein.

Bis spätestens 2040 sollen in Nordhessen die Bereiche 

Strom, Wärme und Mobilität mit 100 % Erneuerbaren 

Energien versorgt werden. So wurde es mit der Energie-

wende-Charta Nordhessen von Politik und Wirtschaft 

im Regionalmanagement beschlossen. Die cdw Stiftung 

initiiert und unterstützt Maßnahmen, die eine direkte  

Wirkung bei der Energiewende in Nordhessen haben,  

und arbeitet daran mit, die Ziele der Region zu erreichen. 
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Die CO2-Emissionen der eigenen Gebäude 
reduzieren sich um ca. 30 %. Gleichzeitig ist 

es möglich, die Anschubfinanzierung innerhalb 
der ersten fünf Jahre mit Gewinn zurückzuzahlen.

INTERVIEW
 PROF. DR.-ING. JENS KNISSEL, FACHGEBIET  TECHNISCHE GEBÄUDEAUSRICHTUNG AN DER UNIVERSITÄT KASSEL

Was ist Intracting?
Intracting ist ein innovatives Finanzierungsinstru-
ment: Mit einer einmaligen Anschubfinanzierung 
werden Energieeffizienzmaßnahmen umgesetzt 
oder Erneuerbare Energien installiert. Die so erziel-
ten Energiekosteneinsparungen werden berechnet, 
einer Intracting-Kostenstelle gutgeschrieben und 
in neue Maßnahmen reinvestiert. Durch die fort-
währende Reinvestition ergibt sich ein exponenti-
eller Anstieg der verfügbaren Finanzmittel. Mit der 
einmaligen Anschubfinanzierung kann so ein sich 
selbst finanzierender Prozess zur Energieeffizienz-
steigerung und zum Ausbau der Erneuerbaren 
Energien in Gang gesetzt werden. Sinnvoll ist 
Intracting z. B. in Kommunen, Hochschulen oder 
auch Industrieunternehmen. 

Warum lohnt sich Intracting?
Selbst hochwirtschaftliche Energieeffizienzmaßnah-
men werden heute häufig nicht realisiert, da perso-
nelle wie finanzielle Kapazitäten fehlen. Intracting 
beseitigt diese Hürde. Neu eingestelltes Personal 
setzt in der Einführungsphase mit der Anschubfinan-
zierung die sehr wirtschaftlichen Maßnahmen um 
(low hanging fruits) und generiert so Finanzmittel  
für die mittel bis gering wirtschaftlichen Maßnahmen 
(high hanging sweet fruits). Szenarienberechnungen 
zeigen, dass so Investitionen in Höhe des 20-Fachen 
der Anschubfinanzierung realisiert werden können. 
Die CO2-Emissionen der eigenen Gebäude reduzie-
ren sich um ca. 30 %. Gleichzeitig ist es möglich, die 
Anschubfinanzierung innerhalb der ersten fünf Jahre 
mit Gewinn zurückzuzahlen.

Was wird für die Anwendung benötigt?
Um den sich selbst finanzierenden Intracting-Prozess 
in Gang zu setzen, ist eine einmalige Anschubfinan-
zierung erforderlich. Diese sollte etwa 10 % der Ener-
giekosten für Wärme und Strom betragen, wobei 5 % 
auf investive Maßnahmen und 5 % auf Personalkosten 
für die zusätzlichen Intracting-Manager entfallen. 
Zudem muss eine gesonderte Intracting-Kostenstelle 
eingerichtet werden, auf die die Anschubfinanzie-
rung und die jährlichen Energiekosteneinsparungen 
gebucht werden. Für den Erfolg ist neben der An-
schubfinanzierung auch die Unterstützung durch die 
Leitung und die Bauabteilung wichtig. Sie gewähr-
leistet die konstruktive Kommunikation zwischen den 
Abteilungen, aber auch die Verankerung von Intrac-
ting in den Verwaltungsprozessen.

Was ist an der Universität Kassel entstanden, was 
jetzt auch von anderen Universitäten und Kommu-
nen genutzt werden kann?
Das Forschungsprojekt „Intracting an Hochschulen – 
IntrHo“ (gefördert durch das Bundesministerium für 
Wirtschaft und Klimaschutz) hat die Erfolgsfaktoren 
für eine erfolgreiche Implementierung von Intracting 
herausgearbeitet und Hilfsmittel für die Anwendung 
entwickelt. Ergänzend hierzu wurde Intracting an 
der Universität Kassel in der Abteilung Bau, Technik, 
Liegenschaften eingeführt. Von 2017 bis Ende 2021 
wurden insgesamt 43 Maßnahmen mit einem Inves- 
titionsvolumen von 1,23 Millionen Euro umgesetzt. 
Die auf die Kostenstelle gebuchten eingesparten 
Energiekosten belaufen sich für das Jahr 2021 bereits 
auf 390.000 Euro mit deutlich steigender Tendenz. 
Erfahrungen und Ergebnisse sind in dem Handlungs-
leitfaden „Intracting an Hochschulen“ zusammen-
gefasst, der über den unten aufgeführten QR-Code 
kostenfrei heruntergeladen werden kann.
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Die cdw Stiftung veröffentlicht jedes Jahr eine detaillierte 

Auswertung zur Energiewende in Nordhessen. Sie gibt 

Auskunft darüber, wo die fünf nordhessischen Landkreise 

und die Stadt Kassel beim Ausbau Erneuerbarer Energien 

aktuell stehen. Die Dokumentation zeigt damit auch auf, 

was noch nötig ist, um das Ziel Klimaneutralität bis 2040 

zu erreichen. 

Engagement von Landkreisen und Kommunen
Bei der Energiewende haben Landkreise und Kom-
munen eine herausragende Bedeutung: Denn nur 
durch das Engagement auf regionaler Ebene lässt 
sich der rechtzeitige Umbau der Energieversorgung 
hin zu dezentralen, regenerativen Energiequellen 
realisieren. Nordhessen will bis 2040 die Bereiche 
Strom, Wärme und Mobilität zu 100 % aus Erneuer-
baren Energien (EE) speisen. Dieses Ziel haben sich 
Wirtschaft und Politik mit Beschluss der Energie- 
wende-Charta im Regionalmanagement 2018 ge-
setzt. Die Stadt Kassel will bereits 2030 klimaneutral 
sein, der Landkreis Waldeck-Frankenberg bis 2035.

Nordhessen hat noch immer Vorreiterrolle
Nach wie vor nimmt Nordhessen bei den EE eine 
Vorreiterrolle ein. Mehr als 2.300 Gigawattstunden 
Strom wurden 2020 durch die Erneuerbaren Energi- 
en in der Region erzeugt. Das zeigt die Dokumentati- 
on Energiewende. Das entspricht etwa 60 % des 
hiesigen Verbrauchs. Damit liegt Nordhessen weiter-
hin vor Hessen (mit knapp 26 %) und Deutschland 
insgesamt (mit 42 %).

 
Ausbau Erneuerbarer Energien ins Stocken geraten
Es zeigt sich aber auch: Der EE-Ausbau ist deutlich 
ins Stocken geraten. So wurde 2020 keine neue 
Windenergieanlage mehr in Nordhessen zugebaut. 
Lediglich durch das Repowering von bestehenden 
Anlagen konnte die installierte Leistung gesteigert 
werden. Das durchschnittliche Zubautempo von 
Windenergieanlagen an Land ist bundesweit dop-
pelt so hoch. Bei der Photovoltaik zeigt sich hinge-
gen eine positive Entwicklung. So haben alle nord-
hessischen Landkreise und die Stadt Kassel 2020 
mehr Leistung installiert als im Vorjahr. Der Blick auf 
das Tempo bestätigt jedoch den Trend, dass die Re-
gion langsamer zubaut als andere Regionen. Um die 
Klimaschutzziele in der Region zu erreichen, zeigen 
Berechnungen, dass das Zubautempo mindestens 
verdreifacht werden muss.

Energiewende Nordhessen  |  Dokumentation Energiewende

 ZUBAUTEN IN DEN  
LANDKREISEN 
 DOKUMENTATION ENERGIEWENDE: DIE ZEIT DRÄNGT

energiewende-nordhessen.de

Nordhessen 
60 %

Deutschland 
42 %

Hessen 
25,8 %

Ziel Deutschland: 
80 % im Jahr 2030
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Wie schnell geht es voran? Die prozentualen Werte beziehen sich auf die Zubauraten von Photovoltaik und Wind (onshore) gemessen am 
jeweiligen Vorjahr, getrennt betrachtet für Deutschland und die Region Nordhessen.

Ziel Hessen: 
100 % bis 2050 

Ziel Nordhessen: 
100 % im Jahr 2040 

Ziel Deutschland: 
100 % im Jahr 2035

ZIEL 100 %: UNTERSCHIEDLICHE WEGSTRECKEN
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Intracting ist ein innovatives Finanzierungsinstrument. 

Es kann den Konflikt zwischen langfristigen Zielen in 

Bezug auf Klimaschutz und kurzfristigen Zwängen bei 

der Mittelvergabe auflösen. In Kooperation mit der Uni 

Kassel hat die cdw Stiftung nachgewiesen, dass Intracting 

nicht nur im Bereich der Energieeffizienz anwendbar ist, 

sondern sehr gut auch im Bereich der Energieerzeugung 

funktioniert. 

Ob Dächer von Schulen, von Rathäusern oder ande-
ren Verwaltungsgebäuden: Überall in Kommunen 
schlummert enormes Potenzial für den Einsatz von 
PV-Anlagen. Das Finanzierungsmodell Intracting 
bietet Städten, Gemeinden und Landkreisen die 
große Chance, es für sich und die Umwelt gleicher-
maßen zu nutzen. Und das geht so: Die cdw Stiftung 
installiert und stiftet PV-Anlagen an Partner, die sich 
dazu verpflichten, die eingesparten Energiekosten in 
weitere PV-Anlagen und in die Energieeffizienz ihrer 
Gebäude zu investieren. So entstehen immer grö-
ßere Einsparungen, das Investitionsvolumen steigt, 
und mittelfristig wird der Haushalt entlastet. So geht 
Klimaschutz mit Zinseszins.

Intracting-
Kostenstelle

Energiespar-
maßnahmen

Energiekosten-
einsparung

Anschub-
Finanzierung

Wird
gutgeschrieben

Identifiziert und
setzt um

Finanziert
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GEWINNE FÜR KLIMA
UND KOMMUNEN  
 FINANZIERUNGSMODELL INTRACTING: PHOTOVOLTAIK TREIBT ENERGIEWENDE VORAN

Finanziert Intracting-
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300 Tonnen CO2-Einsparung jährlich
Seit 2018 hat die cdw Stiftung PV-Anlagen mit  
einer Leistung von mehr als 500 Kilowatt-Peak (kWp) 
zugebaut. Die Stadt Kassel und die Universität Kassel 
sparen nach drei Jahren Kooperation bereits  
300 Tonnen CO2 und dadurch hohe Energiekosten 
pro Jahr ein. 

PV-Anlagen für 2,5 Millionen Euro
Insgesamt finanziert und installiert die cdw Stiftung 
innerhalb von zehn Jahren auf den Dächern der Stadt 
Kassel und der Universität Kassel PV-Anlagen im Wert 
von rund zwei Millionen Euro. In einer weiteren 
Kooperation wird die cdw Stiftung im Landkreis 
Werra-Meißner PV-Anlagen im Wert von 500.000 
Euro installieren. 2022 wird dort eine Freiflächenan-
lage zur Versorgung der Deponie in Betrieb gehen.

Um 258 Tonnen CO2 zu binden, sind ungefähr 
20.640 Bäume nötig. Wie viel CO2 ein Baum bin-
den kann, hängt von vielen Faktoren wie Baumart, 
Standort, Klima und Lebensdauer ab. Bäume haben 
zudem eine umfassende Funktion im Ökosystem. 
Um eine Tonne CO2 zu kompensieren, müsste man 
80 Bäume pflanzen.3

Das CO2-Äquivalent ist die Angabe, mit der das 
Treibhauspotenzial unterschiedlicher Klimagase 
ausgedrückt wird. Die Maßeinheit ist CO2-Äq.kWhel. 
Eine Kilowattstunde Strom aus Photovoltaik vermeidet 
614 CO2-Äq./kWhel.1

Installierte Leistung (kWp): 

Pflanzung neuer Bäume/Jahr:

Tonnen CO2-Einsparung/Jahr 

Energieertrag MWh/Jahr:  

Der erzeugte Strom entspricht dem durchschnittlichen 
Jahresverbrauch von 117 Drei-Personen-Haushalten.2

Das ist die Gesamtleistung der im Betrieb  
befindlichen PV-Anlagen.

CO2

1. �Quelle: Umweltbundesamt, Studie „Emissionsbilanz erneuerbarer Energieträger. Bestimmung der vermiedenen Emissionen im Jahr 2017“
2. �Der Berechnung liegt ein angenommener Wert für drei Personen von 2.900 kWh (bei Warmwasserbereitung ohne Strom) zugrunde.  

Quelle: www.stromspiegel.de
3. Quelle: www.co2online.de
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Zum 1. Oktober 2020 hat die cdw Stiftung die Stiftungs-

professur „Mikroökonomik und empirische Energieöko-

nomik“ an der Universität Kassel ermöglicht. Ein wesent-

liches ihrer Ziele ist es, neue Strategien für Nordhessens 

Energiewirtschaft zu entwickeln.  

Neu eingerichtete Stiftungsprofessur
Um bis 2040 in Nordhessen die Bereiche Strom, 
Wärme und Mobilität auf 100 % Erneuerbare Ener-
gien umzustellen, braucht es passende Konzepte, 
Strategien und Ideen. Dazu beizutragen, Impulse zu 
geben und die Prozesse wissenschaftlich zu beglei-
ten, gehört zu den Aufgaben von Prof. Dr. Heike 
Wetzel, die die neu eingerichtete Stiftungspro- 
fessur am Institut für Volkswirtschaftslehre innehat. 
Von 2014 bis 2016 war sie Wissenschaftliche 
Leiterin „Dezentrale Energiemärkte“ am Institut 

Energiewende Nordhessen  |  Stiftungsprofessur

für dezentrale Energiewirtschaft (IdE) in Kassel und 
war bis 2020 Juniorprofessorin für Energieökonomik 
an der Uni Kassel.   

Die Wissenschaftlerin wird unter anderem untersu-
chen, wie Innovationen, Wettbewerb, Produktivität 
und Regulierung auf die Energiemärkte wirken und 
wie sich einzelne Akteure und Gruppen im Markt 
verhalten. Dabei will sie eng mit Unternehmen in der 
Region zusammenarbeiten.
 
Regionale Wertschöpfung
In einer Studie 2020 machte Prof. Wetzel gemeinsam 
mit Dr. Ines Wilkens und Marinus Schnitzlbaumer 
deutlich, welche regionale Wertschöpfung Erneuer-
bare Energien Nordhessen bringen. So hat sie sich 
seit 2000 vervielfacht und lag 2018 zum ersten Mal 

über 200 Millionen Euro. Die Photovoltaik leistete 
mit mehr als 60 % den weitaus größten Beitrag zur 
regionalen Wertschöpfung und hat in allen Regionen 
den größten Anteil. Die regionale Wertschöpfung 
belief sich zwischen 2000 und 2018 auf insgesamt 
1,9 Milliarden Euro.

INVESTITIONEN ZAHLEN SICH
ÜBER JAHRZEHNTE AUS.

Milliarden Euro
regionale Wertschöpfung
zwischen 2000 und 2018

1,9

IMPULSE AUS  
DER WISSENSCHAFT  
  STIFTUNGSPROFESSUR: NEUE STRATEGIEN FÜR NORDHESSENS ENERGIEWIRTSCHAFT
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RÜCKBLICK 
 NORDHESSEN MACHT „KEINE HALBEN SACHEN“

Initiative zum Ausbau der Erneuerbaren Energien 

Mit ihrer Initiative „Keine halben Sachen“ erzielte  
die cdw Stiftung 2014 eine enorme Aufmerksamkeit. 
Zu dem Zeitpunkt waren bereits 15.000 Menschen 
in Nordhessen im Bereich der Energieeffizienz und 
der dezentralen erneuerbaren Energieversorgung 
beschäftigt. Doch aufgrund bundespolitischer Ent-
scheidungen geriet die Energiewende ins Stocken. 

Die Kampagne wollte Bürger*innen motivieren, bei 
der Energiewende keine halben Sachen zu machen 
und den Ausbau der Erneuerbaren Energien konse-
quent voranzutreiben. Denn jede neue Anlage trägt 
zum Klimaschutz bei, schafft zusätzliche Arbeitsplätze, 
erzeugt mehr Wertschöpfung vor Ort und sichert 
die Technologieführerschaft in einer der wichtigsten 
Zukunftsbranchen.
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• �Unter www.energiewende-nordhessen.de dokumentieren wir den Ausbaustand 
der Erneuerbaren Energien 

• �Zur Unterstützung der Energiewende initiieren wir die Kampagne „Keine halben Sachen“
• �An der Universität Kassel führen wir einen interdisziplinären Studierendenwettbewerb 

zur Energiewende durch

2014

2015 • �Zusammen mit der SMA Solar Technology AG richten wir an der Universität Kassel eine 	
Junior-Professur im Fachbereich Volkswirtschaft mit dem Schwerpunkt Dezentrale 		
Energiewirtschaft ein

2016 • �Wir veröffentlichen die Broschüre „Kommunen als Gestalter“. Sie liefert eine Potenzial- 
analyse und Umsetzungsbeispiele aus den nordhessischen Landkreisen zum Ausbau 		
der Erneuerbaren Energien

2019 • �Die Stadt Kassel nimmt am Schülerforschungszentrum Nordhessen die von uns 
zugebaute PV-Anlage in Betrieb

2020 • �Wir richten an der Universität Kassel im Fachbereich Volkswirtschaft eine 
Stiftungsprofessur ein. Ziel ist es, neue Strategien für Nordhessens Energie-
wirtschaft zu entwickeln

• �Die Universität Kassel spart mit den von uns zugebauten PV-Anlagen nach 
nur zwei Jahren bereits mehr als 200 Tonnen CO2 pro Jahr ein

• �Wir schließen mit der Universität Kassel einen Kooperationsvertrag über den Zubau 		
von PV-Anlagen im Wert von insgesamt einer Million Euro2017

2018 • �Die Universität Kassel nimmt an der Wilhelmshöher Allee die erste von uns  
zugebaute PV-Anlage in Betrieb. Installierte Leistung: 156,35 kWp, CO2-Einsparung 
pro Jahr: 81 Tonnen

• �Im Regionalmanagement Nordhessen wird die Energiewende-Charta beschlossen: 
Bis 2040 sollen die Bereiche Strom, Wärme und Mobilität vollständig aus Erneuer-	
baren Energien versorgt werden

• �Wir schließen mit der Stadt Kassel einen Kooperationsvertrag über den Zubau von 
Photovoltaik-Anlagen im Wert von insgesamt einer Million Euro

• �Wir installieren auf den Dächern der Stadt Kassel PV-Anlagen mit mehr als 100 kWp 		
Leistung

• �Die Universität Kassel erzeugt mit den installierten PV-Anlagen mehr als 280.000 kWh 	
pro Jahr

2021

MEILENSTEINE 
 ENERGIEWENDE NORDHESSEN3FRAGEN AN ...

Wir haben unser zehnjähriges Bestehen zum Anlass 
genommen, uns bei unseren Wegbegleiter*innen  
umzuhören. Wir wollten von ihnen wissen, was wir  
gemeinsam erreicht haben, was unsere Zusammenarbeit 
auszeichnet und welche Herausforderungen uns in den 
nächsten zehn Jahren erwarten.
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„Wir stehen zurzeit vor tiefgreifenden Heraus- 
forderungen: Frieden zu sichern, soziale 
Ungleichheit zu mildern, nachhaltige Energien 
zu fördern und damit von Rohstoffen fremder 
Länder unabhängiger zu werden. Ich freue mich 
darüber, die cdw Stiftung bei dieser Arbeit an
unserer Seite zu wissen.“

PROF. DR. UTE CLEMENT 
 PRÄSIDENTIN DER UNIVERSITÄT KASSEL

cdw Stiftung, SMA und Universität Kassel gemeinsam 
für die Energiewende in Nordhessen – unser aktives 
Zusammenwirken hat dieses Vorhaben substanziell 
vorangebracht. Die cdw Stiftung ist und bleibt 
dabei ein wichtiger Partner: in der Forschung bei-
spielsweise durch eine Stiftungsprofessur zur Ener-
gieökonomik und im Betrieb beim Aufbau eines 
leistungsstarken PV-Netzwerkes auf den Dächern 
unserer Gebäude.

Oder in Kunst und Kultur, etwa bei der Unterstützung 
von Absolvent*innen der Kunsthochschule. Als Unter-
stützerin von Nachwuchswettbewerben hilft sie dabei, 
künftige Studierendengenerationen für MINT-Fächer 
zu gewinnen.

Und wenn wir im Herbst 2022 mit einer internationa-
len Tagung das Kassel Institute for Sustainability aus 
der Taufe heben, so ist auch dies ein Ergebnis dieser 
Zusammenarbeit.

Wir stehen zurzeit vor tiefgreifenden Herausforde-
rungen: Frieden zu sichern, soziale Ungleichheit zu 
mildern, nachhaltige Energien zu fördern und damit 
von Rohstoffen fremder Länder unabhängiger zu 
werden. Ich freue mich darüber, die cdw Stiftung bei 
dieser Arbeit an unserer Seite zu wissen, gratuliere zu 
zehn Jahren erfolgreicher Arbeit und freue mich auf 
künftige, spannende Projekte.
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Kommunen, öffentlichen Akteuren und Bürgerener-
giegenossenschaften vorangetrieben werden.  
Erneuerbare Energie ist nicht nur gut für den Klima-
schutz, sondern auch für die Demokratisierung und 
Partizipation an der Energieerzeugung.
 
Was sind die Herausforderungen der
nächsten zehn Jahre?
Der Angriffskrieg Russlands auf die Ukraine hat 
gezeigt, dass wir noch schneller und konsequenter 
den Ausbau der Erneuerbaren Energien auch in 
Nordhessen voranbringen müssen. Neben der
Beseitigung von gesetzlichen Hemmnissen werden 
wir die Ausbaumengen deutlich anheben. Darüber 
hinaus werden wir sicherstellen, dass die Wind-
kraft- und Solarindustrie in Deutschland und Europa 
gestärkt und der Fachkräftemangel behoben werden.

Was haben wir zusammen erreicht?
Sehr hilfreich sind die regelmäßigen guten Über-
sichten über den Stand des Ausbaus der Erneuer-
baren Energien in den nordhessischen Landkreisen 
sowie der Stadt Kassel. Die von der cdw Stiftung 
erstellte Studie zu den Arbeitsmarktpotenzialen der 
Energiewende in Nordhessen hat mit dazu geführt, 
dass der Ausbau in unserer Region beschleunigt 
wurde und die Akzeptanz für Erneuerbare gestiegen 
ist. Die von der cdw Stiftung entwickelten Kooperati-
onsmodelle mit Kommunen oder der Uni Kassel  
haben insbesondere die Photovoltaik vorangebracht. 
Diese Impulse helfen mir auch bei der politischen 
Arbeit für die Energiewende in Berlin.  

Was zeichnet unsere Zusammenarbeit aus?
Die cdw Stiftung hat ein sehr ähnliches Grundver-
ständnis für den dezentralen Ausbau der Erneu-
erbaren Energien. Dieser sollte vor Ort z. B. mit 

Energiewende Nordhessen  |  Timon Gremmels und Prof. Dr. Heike Wetzel

TIMON GREMMELS 
  BUNDESTAGSABGEORDNETER FÜR DIE REGION KASSEL

Was zeichnet unsere Zusammenarbeit aus?
Für mich als Wissenschaftlerin ist besonders der 
Transfer wissenschaftlicher Erkenntnisse in die 
Gesellschaft von Bedeutung. Nur wenn Wissenschaft 
und Gesellschaft Hand in Hand arbeiten, kann die 
notwendige Transformation unserer Energiesysteme 
gelingen. Die Zusammenarbeit der Universität Kassel 
mit der cdw Stiftung ist dafür ein exzellentes Beispiel 
und sollte Vorbild für weitere Initiativen in diese 
Richtung sein. 
 
Was sind die Herausforderungen der
nächsten zehn Jahre?
Ganz klar die Frage, wie wir alle gesellschaftlichen 
Akteure bei der praktischen Umsetzung der Energie-
wende mitnehmen können. Dabei geht es um Fragen 
der Akzeptanz und Bildung, aber auch der Verteilung 
von Ressourcen.  

Was haben wir zusammen erreicht?
Seit Beginn meiner Tätigkeit in Kassel im Jahr 2014 
besteht eine enge Zusammenarbeit mit der cdw Stif- 
tung. In mehreren gemeinsamen Projekten haben 
wir zentrale Elemente für das Gelingen der Ener-
giewende in Nordhessen bearbeitet. Dazu gehören 
Themen wie die regionale Wertschöpfung aus dem 
Ausbau Erneuerbarer Energien und die Entwicklung 
einer gemeinsamen Nordhessischen Strategie 
für die Erreichung einer 100 % erneuerbaren 
Energieversorgung.

PROF. DR. HEIKE WETZEL 
  STIFTUNGSPROFESSORIN FÜR „MIKROÖKONOMIK UND EMPIRISCHE ENERGIEÖKONOMIK“ AN DER UNIVERSITÄT KASSEL
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„Wir stärken den Kunst- und Kulturstandort Kassel und 
unterstützen das Engagement der Kreativen.“

REGIONALES ENGAGEMENT 
KUNST UND KULTUR ​

Eine lebendige und weit ausstrahlende Kunst- und 

Kulturszene bestimmt die Lebensqualität, die Stadtent-

wicklung und die Wirtschaftskraft einer Region. Sie ist 

essenziell für eine demokratische und wandlungsfähige 

Gesellschaft, die von Vielfalt, Kreativität und Offenheit 

geprägt ist. Ohne eine starke Kunst- und Kulturszene kön-

nen Städte als pulsierende Lebensräume nicht existieren. 

Die cdw Stiftung strebt die Förderung des Kunst- 
und Kulturstandortes Kassel an. Sie setzt sich dafür 
ein, dass Kassel auch zwischen den documenta- 
Jahren eine hohe Anziehungskraft für sowohl Künst-
lerinnen und Künstler, Kulturschaffende und junge 
Kreative als auch Kunst- und Kulturinteressierte hat. 

Ausbildung und Kreativkarriere
Die cdw Stiftung unterstützt die Absolventinnen 
und Absolventen der renommierten Kunsthoch- 
schule Kassel beim Einstieg in die kreative Karriere 
und fördert ihre Vernetzung in der Region.

Produktion und Präsentation
Wir fördern Konzepte zur Entwicklung eines Ange-
bots an bezahlbaren Atelier- und Produktionsräumen 
sowie an Ausstellungsorten für die regionale Kunst-
szene. Zudem unterstützen wir die Freie Kulturszene 
bei der öffentlichen Präsentation ihrer Arbeit sowie 
Akteure und Netzwerke der bildenden und darstel-
lenden Künste bei der Weiterentwicklung und der 
Realisierung von Veranstaltungsformaten. 

Öffentliche Wahrnehmung
Die cdw Stiftung engagiert sich für die Professio-
nalisierung der Kunst- und Kulturvermittler sowie 
die Erprobung innovativer Formate. Sie stärkt die 
lokale Identität, indem sie kulturelle Besonderheiten 
der documenta-Stadt für eine breite Öffentlichkeit 
zugänglich macht.

Kunst und Kultur
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GEHEN & HÖREN 
  DIE STREETART GALLERY ALS AUDIOGUIDE

Graffiti-Locations vor – mit einer kurzen Bildbe- 
schreibung, Porträts der Künstler*innen und interes-
santen Insiderinfos.

Alle Audioguides lassen sich jederzeit kostenlos 
über die izi.TRAVEL-App starten oder herunterladen.

So funktioniert’s: 
1. izi.TRAVEL-App kostenlos herunterladen 
2. App öffnen und in der App den 
	 QR-Code scannen 
3. Den Spaziergang starten oder downloaden

Streetart Kassel
Bunte Unterführungen und großflächige Kunstwerke 
auf Häuserwänden haben das Schillerviertel und die 
Nordstadt in eine Streetart Gallery verwandelt. 
Neben Kasseler Künstler*innen und Initiativen sind 
auch viele internationale Künster*innen der Einla-
dung des Vereins KolorCubes gefolgt, haben legale 
Flächen für ihre Murals genutzt und mit dem Schiller-
viertel ein ganzes Quartier aufgewertet. Orte wie der 
Raum der urbanen Experimente in der Unterführung 
am holländischen Platz spiegeln eine lebendige 
Stadtgesellschaft wider. Auf der vier Kilometer langen 
Route stellt der Audioguide 26 Wandbilder und 

Kunst und Kultur  |  Die Streetart Gallery als Audioguide
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AKTUELL & EINZIGARTIG
BEUYS TO GO: SIEBEN ROUTEN ZU DEN 7000 EICHEN

Wissenswertes im Plauderton
Mit dem kostenlosen Spaziergangsführer „Beuys to 
go“ hat die cdw Stiftung bereits 2020 einen Beitrag 
zu den beiden anstehenden runden Geburtstagen 
geleistet. Das Buch erklärt, was aus den Baumpflan- 
zungen in fast 40 Jahren wurde und wie sich das 
Kunstwerk mit der Stadt und ihren Menschen verbin-
det. Herzstück sind sieben thematische Spaziergän-
ge, die einen ganz besonderen Zugang zu den 7000 
Eichen bieten und im Plauderton Wissenswertes 
zum Kunstwerk liefern. Kooperationspartner ist die 
Stiftung 7000 Eichen. 2021 gab es einen weiteren 
Nachdruck von „Beuys to go“ mit 5.000 Exemplaren.  

Joseph Beuys hätte am 12. Mai 2021 seinen 100. Ge-

burtstag gefeiert. Sein künstlerisches Werk ist mit seiner 

weltweit einzigartigen Skulptur „7000 Eichen – Stadt- 

verwaldung statt Stadtverwaltung“ für alle Zeiten eng mit 

Kassel verbunden. Das Kunstwerk wird 2022 stolze 40 

Jahre. Es verbindet ökologische, soziale und künstlerische 

Aspekte auf visionäre Weise – und ist daher aktuell wie 

eh und je.

 

Zur documenta 7 begann Joseph Beuys 1982 mit 
seinem Team, 7.000 Bäume zu pflanzen und jeweils 
mit einer Basaltstele zu versehen. Seine Soziale Plastik 
hat das Stadtbild nachhaltig geprägt. Und sie hat 
einen gesellschaftlichen Diskurs über Ökologie,  
Mobilität und Städtebau angestoßen, der in Zeiten 
des Klimawandels noch immer erschreckende 
Aktualität besitzt. 

Geführte Spaziergänge
Die cdw Stiftung lud in diesem Jahr außerdem zu elf 
geführten Spaziergängen ein. Kunst-Kenner*innen 
erläuterten den Teilnehmenden im Gehen thema-
tisch Aspekte, die den Bezug zur Stadt und den be-
suchten Stadtteilen auf besondere Weise herstellten. 
Die Spaziergänge stießen auf eine große Resonanz 
und werden 2022 fortgesetzt.

Der Spaziergangsführer (ISBN 978-3-933617-83-5) 
ist im Buchhandel, bei Kassel Marketing, in der Stadt-
bibliothek Kassel und beim euregioverlag erhältlich.

Spaziergang 5 
Konflikte und Konzepte: Wie viel Baum verträgt die 
Stadt. Stadtteile Vorderer Westen – Wehlheiden. 
Rundweg von 3,8 km. Dauer: ca. 70 Min. Start und 
Ziel: Haltestelle Annastraße.

Kunst und Kultur  |  Beuys to go
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GRETA & ARMIN
  DEUTSCHER CARTOONPREIS: PREMIERE IN KASSEL

Platz landete Klaus Stuttmann, der das Krisenma-
nagement beim Truppenabzug aus Afghanistan zum 
Thema machte.

287 Cartoons von 78 Künstler*innen
Am Wettbewerb hatten sich fast 220 Cartoonist*in-
nen mit etwa 3.000 Motiven beteiligt. Aus diesen 
Einsendungen trafen die Herausgeber*innen der 
Reihe „BESTE BILDER – Cartoons des Jahres“ eine 
Auswahl von 287 Cartoons von 78 Künstler*innen. 
Auf der Grundlage dieses Buchs wählte die Jury die 
drei Gewinner*innen des Deutschen Cartoonprei-
ses 2021. Knapp 120 Cartoons waren anschließend 
in der Ausstellung „Beste Bilder“ in der Caricatura 
Galerie zu sehen. 

Der Deutsche Cartoonpreis zeichnet jedes Jahr ganz 

besondere Blicke auf Politik, Gesellschaft und das Welt-

geschehen aus. Verantwortlich für die Auszeichnung sind 

die Frankfurter Buchmesse und der Lappan Verlag. Eine 

sehr erfreuliche Premiere gab es 2021: Der Preis wurde 

erstmals in Kassel verliehen.  

 

Die Preisverleihung zum Deutschen Cartoonpreis 
2021 fand am 19. November in der Caricatura im 
KulturBahnhof statt. Die cdw Stiftung unterstützte die 
Premierenveranstaltung. Der Deutsche Cartoonpreis 
2021 ging an AD Karnebogen, der Armin Laschet als 
eine Greta-Thunberg-Kopie darstellte. Den zweiten 
Platz belegte Ruth Hebler mit ihrem Motiv des *In-
nenministeriums mit Genderstern. Auf dem dritten 

caricatura.de

Kunst und Kultur  |  Deutscher Cartoonpreis
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INTERVIEW
  MARTIN SONNTAG, GESCHÄFTSFÜHRER DER CARICATURA – GALERIE FÜR KOMISCHE KUNST

Welche Bedeutung hat die Komische Kunst
für die Gesellschaft?
Komische Kunst dient nicht nur der Unterhaltung. 
Komische Kunst, in unserem Fall die Bildsatire, 
begleitet gesellschaftliche Entwicklungen und 
flankiert Diskurse. Sie kann neue gedankliche Türen 
aufstoßen, überraschende Einblicke gewähren und 
ermöglicht wichtige Perspektivwechsel. Die Komische 
Kunst kann also direkt an gesellschaftspolitischer und 
demokratischer Bildung mitwirken. Nicht umsonst 
gelten Satiriker mittlerweile als die neuen Aufklärer. 
So belegen beispielsweise Studien für die USA, dass 
Jugendliche sich dort mittlerweile öfter und inhaltlich 
besser durch Satire-Shows als über die klassischen 
Nachrichten informieren. Und das Schönste daran ist: 
Es macht auch noch Spaß!

Was zeichnet den Standort Kassel aus?
Kassel ist einer der großen drei Standorte für Bildsa-
tire in Deutschland und vielleicht am dichtesten am 
aktuellen Geschehen dran. In Hannover werden im 
Wilhelm-Busch-Museum eher traditionellere Formate 
gezeigt. Im Caricatura-Museum in Frankfurt, deren 
Mutterhaus ja die Kasseler Caricatura ist, geht es vor 
allem um das Wirken der Neuen Frankfurter Schule. 
In Kassel sind wir sehr frei in unseren Inhalten. Ein 
Schwerpunkt ist sicherlich unsere Sommerakademie, 
das bundesweit einzige Format, das sich der Aus- 
und Weiterbildung von Nachwuchszeichner*innen 
widmet. Die meisten der aktuellen jungen Zeich-
ner*innen sind durch die Kasseler Schule gegangen. 
Inhaltlich widmen wir uns in den letzten Jahren 
vermehrt den aktuellen gesellschaftlichen und poli-
tischen Schieflagen. Die Komische Kunst hat viel zu 
sagen und zum gesellschaftlichen Diskurs beizutra-
gen – dafür bieten wir das Podium.

Darüber hinaus wurden in den vergangenen zwei De-
kaden von Kassel aus mehrere Hundert Ausstellungen 
„exportiert“. Unsere Ausstellungsproduktionen waren 
und sind von München über Paris bis Haiti unterwegs. 

2021 wurde der Deutsche Cartoonpreis zum ersten 
Mal in Kassel verliehen. Wie kam es dazu?
Seit vielen Jahren arbeiten wir eng mit dem Lappan 
Verlag zusammen. Dieser vergibt zusammen mit der 
Frankfurter Buchmesse den Deutschen Cartoonpreis. 
Als wegen der Corona-Krise die Buchmesse als Ver-
anstaltungsort ausfiel, war der Lappan Verlag auf der 
Suche nach einem neuen Ort für die Preisverleihung. 
Da sind wir sofort und gerne in die Bresche gesprun-
gen und haben den Preis nach Kassel geholt. 

Die Veranstaltung 2021 fand zwar noch unter ein-
geschränkten Corona-Rahmenbedingungen statt, 
aber es zeigte sich deutlich, dass Umsetzung und 
Atmosphäre in Kassel einfach zum Preis passen. 
Schließlich zeigen wir seit 2011 jährlich mit der Aus-
stellung „Beste Bilder“ die offizielle Ausstellung des 
Deutschen Cartonpreises. Nun haben wir Ausstellung 
und Preisverleihung unter einem Dach. Mit starken 
Partnern wie der cdw Stiftung hoffen wir den Preis in 
Kassel halten und weiterentwickeln zu können. 

Bei welchem Cartoon musstest du selbst 
am lautesten lachen?
Es gibt für mich nicht den einen Jahrhundert-Cartoon. 
Es gibt so viele gute. Es ist immer wieder toll, immer 
wieder neu, immer überraschend, immer wenn man 
nicht aufpasst, immer wenn man nicht daran denkt. 
Und jedes Mal muss ich feststellen: Lachen hilft!

Die Komische Kunst kann neue
gedankliche Türen aufstoßen, 

überraschende Einblicke gewähren und
ermöglicht wichtige Perspektivwechsel.
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ZÄRTLICH & WILD 
EXAMEN: ABSCHLUSSAUSSTELLUNG DER KUNSTHOCHSCHULE KASSEL

Die Kunsthochschule Kassel zählt zu den wenigen interna-

tional orientierten Kunsthochschulen, die wissenschaftli-

che, künstlerische und kunstpädagogische Studiengänge 

zusammenbringen. Rund 1.000 Studierende und Meister-

schüler*innen sind derzeit in den Studiengängen Bilden-

de Kunst, Kunstpädagogik, Kunstwissenschaft, Produkt- 

design und Visuelle Kommunikation eingeschrieben. 

 

In der bundesweit einzigartigen Abschluss- 
ausstellung EXAMEN werden Arbeiten aus allen 
Studiengängen gezeigt. Ziel der Kunsthochschule 
und der cdw Stiftung ist es, die Absolventinnen und 
Absolventen beim Einstieg in den kreativen Beruf 
mit einer professionellen Ausstellung zu unterstützen 
und ihr Eigenengagement zu fördern. Die Studieren-
den werden dabei von einem externen Ausstellungs-
macher oder einer Ausstellungsmacherin beraten.

Eröffnung per Livestream
Die EXAMEN 2021 war unter Einhaltung der 2G- 
Regel in der documenta-Halle zu sehen. Die digitale 
Eröffnung gab es per Livestream. Die Ausstellung 
war an vier Tagen geöffnet und bot täglich zwei 
einstündige thematische Führungen („tender narra-
tions“ und „wild things“). Die cdw Stiftung finanziert 
bereits zum achten Mal die Ausstellung sowie den 
Katalog und tritt gemeinsam mit der Kunsthochschule 
als Stifterin des Förderpreises auf. Der ging 2021 an 
Frauke Rohenkohl und Anna Fischer de Saas.

examen.kunsthochschulekassel.de

Kunst und Kultur  |  EXAMEN
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OFFEN & SICHTBAR 
  KASSELER ATELIERRUNDGANG: KUNST ENTDECKEN, WO SIE ENTSTEHT

Mit der Rekordzahl von 105 teilnehmenden Künst-
ler*innen fand am 25. und 26. September 2021 der 
9. Kasseler Atelierrundgang statt. Kunstinteressierte 
erhielten in mehr als 80 Ateliers an 45 Standorten 
Einblicke in künstlerisches Schaffen. Die cdw Stiftung 
förderte die Veranstaltung 2021 zum zweiten Mal. 
Eines der wichtigsten Ziele des Kasseler Atelierrund-
gangs ist es seit Beginn, die Sichtbarkeit von Künst-
ler*innen in der Stadt zu stärken und zu unterstützen. 

Verein K³ verantwortet Organisation
Die Corona-Pandemie hat dieses Anliegen noch 
bedeutsamer gemacht. Denn über lange Zeiträume 
hinweg waren Ausstellungen und Veranstaltungen 
im kulturellen Bereich nicht möglich. Daher war es 
den Beteiligten wichtig, den Atelierrundgang in 
seinem üblichen Turnus auch 2021 auszurichten. Seit 
diesem Jahr ist der neu gegründete gemeinnützige 
Verein K³ für die Organisation verantwortlich. Das 
war mit Blick auf die pandemiebedingten gesell-
schaftlichen Veränderungen und Einschränkungen 
eine ganz besondere Herausforderung. 

Der Kasseler Atelierrundgang bietet seit 2009 alle zwei 

Jahre die ungewöhnliche Chance, Kunst dort zu entde-

cken, wo sie entsteht. An zwei Tagen öffnen Kunstschaf-

fende im gesamten Stadtgebiet ihre Ateliers und Werk-

stätten für ein interessiertes Publikum. Sie zeigen aktuelle 

Arbeiten, stellen ihre Arbeitsweisen vor und laden zu 

persönlichen Gesprächen ein. 

 

atelierrundgang.net

Kunst und Kultur  |  Kasseler Atelierrundgang



7170

LUST & LOST
  387: AUSSTELLUNGSRAUM FÜR REGIONALE KUNST

jeder Ausstellung. Die Arbeit des Kuratorenverbunds 
hat die Perspektive auf die regionale Kunst positiv 
verändert und zu deren Sichtbarkeit beigetragen. 
Auch 2021 war von der Corona-Pandemie geprägt. 
Dennoch fanden drei Ausstellungen unter Einhaltung 
der zum jeweiligen Zeitpunkt gültigen Auflagen statt. 
15 Künstler*innen stellten unter den Titeln LOST & 
FOUND, LUST & FRUST und FAKT & FAKE im Kultur-
Bahnhof aus. Darüber gab es auch Online-Angebote 
wie Video-Einführungen und einen kompletten digi-
talen Ausstellungsrundgang. 

Der Kuratorenverbund 387 hat einen Ausstellungsraum 

für regionale Kunst im denkmalgeschützten Südflügel 

des Kasseler KulturBahnhofs etabliert. Fünf Kasseler 

Kunstorganisationen arbeiten unter dem Dach von 387 

zusammen und gestalten jedes Jahr ein Programm mit 

drei Gruppenausstellungen professioneller Künstle- 

rinnen und Künstler.

 

387 sorgt mit der Kombination verschiedener Künst-
lergenerationen für überraschende Perspektiven und 
anregende Diskussionen. Künstlergespräche und 
Kreativ-Workshops gehören zum festen Programm 

387qm-kunst.de

Kunst und Kultur  |  387
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KUNST & KLIMA
  GALERIEFEST IN DER SÜDSTADT: ÖKO-POLITISCHE DISKUSSIONEN

Der Verein „Die Galerien der Kasseler Südstadt e. V.“

ist seit Sommer 2014 ein eingetragener und gemein-

nütziger Verein. Der Verein versteht sich als Schnittstelle

für Kunst- und Kulturschaffende, die Stadt Kassel,

Sponsor*innen und weitere lokal interagierende

Personen und Institutionen.

Das Galeriefest in der Kasseler Südstadt trug 2021 
den Titel „Floating“. Im Mittelpunkt standen ganz 
besonders öko-politische Diskussionen zum globa-
len Klimawandel und zur Ausbeutung natürlicher 
Ressourcen. Die Veranstaltung konnte coronabe-
dingt erneut nur unter eingeschränkten Bedingun-
gen stattfinden. Die Macher*innen entwickelten 
daher ein alternatives Konzept, das insbesondere
auf Außen- und Schaufensterflächen setzte und
diese Orte mit Kunst bespielte. Beteiligt waren auch 
die benachbarten Museen wie die Neue Galerie, die 
GRIMMWELT und das Museum für Sepulkralkultur. 
Das Galeriefest gehört seit 2013 zum festen Bestand-
teil der Kasseler Kulturlandschaft. Die cdw Stiftung 
hat es 2021 zum zweiten Mal unterstützt.

Kunst und Kultur  |  Galeriefest in der Südstadt

galerien-kassel.de
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FREI & GROSS
  KUNSTSPAZIERGANG AM FLUSS: AUSSTELLUNG IM FREIEN

Sally Schütz und Susanne Vogt präsentierten  
ihre Arbeiten im Großformat an den Wänden  
der Bootshäuser und am Schwimmbad. 

Eine gesunde Alternative
Das von der Kunstwerkstatt entwickelte einmalige 
Projekt in der Region war eine Reaktion auf die 
Einschränkungen bei Kunstausstellungen während 
der Corona-Pandemie: eine gesunde Alternative. 
Kunstinteressierte konnten sich die ausgestellten 
Bilder rund um die Uhr an der frischen Luft und  
ohne Anmeldung ansehen. Darüber hinaus boten 
die Künstlerinnen 22 geführte Spaziergänge an, 
die allesamt ausgebucht waren.

Die Kunstwerkstatt Marbachshöhe ist ein gemeinnütziger 

Verein zur Förderung der Kunst und Kultur, der Bildung 

und Erziehung sowie des bürgerschaftlichen Engage-

ments zugunsten gemeinnütziger Zwecke. Das Atelier 

befindet sich in einer ehemaligen Panzerhalle. Dort gibt 

es viel Raum für Kunstprojekte und gemeinsames künstle-

risches Schaffen in der Ateliergemeinschaft. 

 

Zwischen Juli und September hat die Kunstwerkstatt 
zu einer Freiluftausstellung am Auedamm einge-
laden. Auf einem 1,5 Kilometer langen Abschnitt 
zwischen Damaschkebrücke und Auebad gab es 
45 Werke von acht Kasseler Künstlerinnen zu sehen. 
Aliaa Abou Khaddour, Judit Rozsas, Rosemarie 
Bohle, Martina Doll, Karin Fuchs, Gudrun Hofrichter,  

kunstwerkstatt-kassel.de

Kunst und Kultur  |  KunstSpaziergang am Fluss
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BUNT & SAXOPHON
  AKTIONSTHEATER KASSEL: RÄUME FÜR KREATIVE EXPERIMENTE

Der Kapitalismus ist …“ (aus einer Szene von „Gegen 
die Demokratie“ von Esteve Soler) auf. Die Tanzak-
tion „töne in blond, schwarz, pink – und saxophon“ 
bestand aus fünf Tänzerinnen auf fünf Tischen. 

Neben den visuellen Aktionen im öffentlichen Raum 
brachte das AktionsTheater noch Pablo Picassos 
„Wie man Wünsche beim Schwanz packt“ auf die 
Bühne. Premiere war am 25. August 2021 in einer 
Halle auf dem KADRUF-Gelände in Bettenhausen. 

Seit mehr als 40 Jahren ist das AktionsTheater Kassel 

ein wichtiger Bestandteil der Kulturszene. Es ist für seine 

Experimentierfreude bekannt und sorgt stets für neue 

Impulse. Helga und Werner Zülch verbinden in eindrucks-

vollen Produktionen darstellende und bildende Kunst auf 

besondere Weise: mit Bühnenstücken, Raumbespielun-

gen, Walk-Acts oder performativen Szenen im Stadtraum.

 

Auch 2021 hat das AktionsTheater den öffentlichen 
Raum in Kassel bespielt. Auf dem Königsplatz gab es 
„*stadtgänge – die spuren der flügel führen ins leere“ 
zu sehen. Außerdem führte die Gruppe am Lyceums-
platz die „Szenische Präsentation im Schaufenster: 

aktionstheaterkassel.com

Kunst und Kultur  |  AktionsTheater Kassel
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LICHT & LUFT
  LICHTINSTALLATIONEN: LEUCHTKUNST AUF DEN WEINBERGTERRASSEN

Zwischen abends acht und Mitternacht gab es von 
Ende Juli bis Ende August die LICHTinstallationen 
auf den Weinbergterrassen. Die faszinierende Aus-
stellung brachte das Areal oberhalb der Südstadt auf 
mehreren Ebenen und vielfältige Art zum Leuchten. 
Elf Kasseler Künstler*innen luden mit ihren Objekten 
in den Abendstunden zu einer spannenden Entde- 
ckungstour ein. Mit dabei waren Werner Zülch, Zaki 
Al Maboren, Silvia und Lutz Freyer, KolorCubes, Axel 
Kretschmer, Andara Shastika, Henrik Langsdorf, 
Eberhard Weyel und Olaf Val. Eines der Lichtkunst-
werke nahm beispielsweise künstlerisch die Um-
weltverschmutzung ins Visier. PAR7ICLES von Olaf 
Val dokumentierte mit selbst gebauten Sensoren 
die Feinstaubbelastung in der Luft vor Ort und gab 
Aufzeichnungen an verschiedenen Messpunkten im 
Zeitraffer auf einem Bildschirm wieder.

Temporäre Lichtkunst hat in Kassel Tradition. Immer wie-

der setzten Künstler*innen Kasseler Orte in einen außer-

gewöhnlichen Glanz. Nun gab es nach längerer Pause am 

Weinberg wieder eine spektakulär leuchtende Inszenie-

rung von elf Kasseler Künstler*innen. 

 

Kunst und Kultur  |  LICHTinstallationen
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INNOVATIV & LEBENDIG  
 TANZ*WERK KASSEL: ZUSAMMENSCHLUSS DER FREIEN ZEITGENÖSSISCHEN TANZSZENE

nössischen Tanz zu fördern: durch die Kombination 
aus künstlerischem Wirken, Netzwerkstärkung sowie 
einer umfassenden Öffentlichkeitsarbeit.

Performance im öffentlichen Raum
Das tanz*werk kassel steht für Experimentierfreude 
und innovative Tanzkonzepte, ästhetische Vielfalt 
und genreübergreifende Kooperationen sowie 
Nachwuchsförderung und differenzierte profes-
sionelle Tanzvermittlung. Im Herbst 2021 war das 
tanz*werk kassel unter anderem mit einer Perfor- 
mance-Reihe im öffentlichen Raum aktiv. Mit der 
Virtuellen Tanzvitrine gab es außerdem ein 
Online-Angebot.

Das tanz*werk kassel ist ein 2010 gegründeter Zusam-

menschluss von Akteur*innen der freien zeitgenössischen 

Tanzszene der Stadt. Ziel des seit 2019 gemeinnützigen 

Vereins ist es, die Arbeitsbedingungen für die Produzent* 

innen weiter zu verbessern und den zeitgenössischen 

Tanz in Kassel und der Region als wichtigen Bestandteil 

der Kultur zu stärken. 

 

Seit 25 Jahren gibt es in Kassel eine lebendige und 
stetig wachsende freie zeitgenössische Tanzszene. 
Facettenreiche und spannende Tanzproduktionen 
sowie kulturpädagogische Angebote bereichern das 
kulturelle Leben der Stadt. Die Fachschule für Zeitge-
nössischen Tanz sorgt seit 2007 für bestens ausge- 
bildeten Nachwuchs. Die cdw Stiftung unterstützt 
seit 2019 das Engagement des Vereins, den zeitge-

Kunst und Kultur  |  tanz*werk kassel

tanzwerk-kassel.org
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Zahlreiche Außenkunstwerke, moderne Freiluftga-
lerien, Exponate vergangener documenta Ausstel-
lungen – Kassel ist eine Kunst- und Kulturstadt mit 
großem Potenzial. Mit informativen Audioguides er-
leichtert die cdw Stiftung nicht nur den Touristen den 
Zugang. Auch die Kasseler selbst haben die Mög-
lichkeit, mit diesen kuratierten Rundgängen Neues 
über kulturelle Orte ihrer Heimatstadt zu erfahren.  
Als erste Rundgänge veröffentlicht die cdw Stiftung 
einen Rundgang zur Künstler-Nekropole im Habichts- 
wald und zwei Touren zu Beuys 7000 Eichen. Als 
Plattform der Guides dient die App izi.TRAVEL, 
auf der auch schon die documenta gGmbH ihre 
Rundgänge zu Kassels angekauften Exponaten 
vergangener Ausstellungen anbietet. So werden 
die Angebote für Interessierte gebündelt und die 
ganze Bandbreite des Angebots herausgestellt.

RÜCKBLICK 
  KUNST WIRD HÖRBAR: AUDIOGUIDES LADEN ZU KULTURSPAZIERGÄNGEN EIN
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• Der Architekturmaler Werner Krömke wird von uns beauftragt, mit Porträts und Zitaten 	
	 an Gebäudefassaden in der Samuel-Beckett-Anlage an den irischen Schriftsteller und 
	 Namensgeber des neuen Wohnviertels zu erinnern. Beckett war zwischen 1928 und 		
	 1932 mehrfach in Kassel zu Gast
• Wir unterstützen die Stadt Kassel beim Ankauf des documenta-Kunstwerks Idee 		
	 di Pietra von Giuseppe Penone

2013

2014 • Mit der Kunsthochschule Kassel (KhK) verabreden wir eine Kooperation mit dem Ziel  
	 der Professionalisierung der studentischen EXAMEN-Ausstellung: Die jährliche Aus- 
	 stellung der Abschlussarbeiten zieht in die documenta-Halle um und wird seitdem  
	 durch Kurator*innen begleitet. Gemeinsam mit der KhK loben wir jährlich einen 
	 Förderpreis aus

2017 • Wir veröffentlichen unseren ersten Audioguide zur Künstler-Nekropole in Kassel
• Wir unterstützen die Stiftung 7000 Eichen bei der Einrichtung des „Beuys-Schaufens- 
	 ters“. Mitten in der Innenstadt erhalten Interessierte jetzt alle wichtigen Informationen 		
	 zu dem flächenmäßig größten bisherigen documenta-Kunstwerk

2020 • �Wir veröffentlichen unseren Spaziergangsführer „Beuys to go“. Auf sieben Stadt- 
spaziergängen gehen wir neue Wege, das Kunstwerk zu vermitteln

• Wir unterstützen die Stadt Kassel beim Ankauf des documenta-Kunstwerks 
	 „Das Fremdlinge und Flüchtlinge Monument“ von Olu Oguibe
• Nach dem Audioguide zur Künstler-Nekropole veröffentlichen wir zwei Routen 
	 zu den 7000 Eichen

2018

2019 • In Zusammenarbeit mit Kasseler Streetart-Künstler*innen veröffentlichen wir einen 
	 Audioguide zu den Murals in der Kasseler Nordstadt und im Schillerviertel

• Die Caricatura richtet mit unserer Unterstützung erstmalig die Vergabe des 
	 Deutschen Cartoonpreises in Kassel aus2021

MEILENSTEINE 
 KUNST UND KULTUR3FRAGEN AN ...

Wir haben unser zehnjähriges Bestehen zum Anlass 
genommen, uns bei unseren Wegbegleiter*innen  
umzuhören. Wir wollten von ihnen wissen, was wir  
gemeinsam erreicht haben, was unsere Zusammenarbeit 
auszeichnet und welche Herausforderungen uns in den 
nächsten zehn Jahren erwarten.
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„Wir verfolgen das gemeinsame Ziel, die 
kulturelle Vielfalt und Qualität in Kassel mit 
einer starken Zukunftsperspektive nachhaltig 
weiterzuentwickeln.“

DR. SUSANNE VÖLKER
  KULTURDEZERNENTIN

Die vertrauensvolle Zusammenarbeit mit der cdw 
Stiftung verfolgt das gemeinsame Ziel, die kulturelle 
Vielfalt und Qualität in Kassel mit einer starken Zu-
kunftsperspektive nachhaltig weiterzuentwickeln.

Themen dafür sind etwa Kasseler Künstlerinnen und 
Künstler und ihre Produktions- und Ausstellungs- 
orte, Joseph Beuys‘ Kunstwerk „7000 Eichen“ oder 
Streetart in Kassel. In allen Fällen ergänzen sich das 
Engagement der Stiftung sowie städtische Förderung 
und Unterstützung und stärken so Kunst und Kultur 
und ihre Strukturen.

Dabei ist die Kooperation vom offenen Blick für die 
Belange und Notwendigkeiten der handelnden 
Akteurinnen und Akteure aller künstlerischen Spar-
ten gekennzeichnet. So konnten Vorhaben wie die 
verstärkte Sichtbarkeit der „Public Art Gallery“ und 
der „7000 Eichen“ auch in den zurückliegenden zwei 
Jahren unter den schwierigen Bedingungen der 
Corona-Pandemie weiter erfolgreich umgesetzt und 
substanzielle Weiterentwicklungen erreicht werden 
wie die Verleihung des Deutschen Cartoonpreises, 
der 2021 erstmals in Kassel vergeben wurde. Ich 
freue mich darauf, diesen für Kassels Kultur guten 
und unterstützenden Weg auch künftig gemeinsam 
zu beschreiten. 
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„Wir haben mit der EXAMEN gemeinsam die für 
unsere Absolvent*innen und Meisterschüler*innen 
wichtige Abschlussausstellung zu einem außer- 
gewöhnlichen Format entwickelt.“

PROF. DR. MARTIN SCHMIDL 
 REKTOR DER KUNSTHOCHSCHULE KASSEL

Was zeichnet unsere Zusammenarbeit aus?
Grundlage der Zusammenarbeit zwischen der cdw 
Stiftung und der Kunsthochschule ist ein über die 
Jahre gewachsenes gegenseitiges Vertrauen, das von 
einem inhaltlichen Austausch und dem Interesse an 
einer Weiterentwicklung getragen wird. Kern unserer 
Kooperation ist ein gemeinsames Verständnis von der 
Wichtigkeit der Förderung junger Künstler*innen und 
Gestalter*innen auf dem Weg in die Professionalität 
und der Bedeutung ihres kreativen Potenzials für 
unsere Gesellschaft.

Was haben wir zusammen erreicht?
In den letzten sieben Jahren haben wir mit der  
EXAMEN gemeinsam die für unsere Absolvent*innen 
und Meisterschüler*innen wichtige Abschlussausstel-
lung zu einem außergewöhnlichen Format entwickelt. 
Die Ausstellung ist heute über die Grenzen der Stadt 
Kassel hinaus eine angesehene Veranstaltung. Mit der 
EXAMEN in der jetzigen Form werden die Sichtbarkeit 
der künstlerischen und gestalterischen Arbeiten unse-
rer Absolvent*innen gefördert, ihr Schritt in die Profes-
sionalität entscheidend vorwärtsgebracht und darüber 
hinaus die regionale Kunstszene unterstützt.

Was sind die Herausforderungen der
nächsten zehn Jahre?
Als ein Ort für zukunftsorientiertes Denken, den 
Studierende und Lehrende ständig neu definieren, 
ist die Kunsthochschule Kassel heute auf einem Weg 
des Wandels, der durch neue Studienfelder geprägt 
wird. Die gerade ausgeschriebene Professur für nach-
haltiges Design im Studiengang Produktdesign steht 
dafür ebenso wie die vor Kurzem besetzte Professur 
für Sound im Studiengang Visuelle Kommunikation.

Durch den Bau der neuen Ausstellungshalle haben 
wir in Zukunft die Möglichkeit, das Ausstellen als ein 
für alle Bereiche der Hochschule wichtiges Medium 
noch stärker als bisher transdisziplinär in die Praxis 
der Lehre einzubinden. Durch das gemeinsam mit 
der Universität und dem documenta Institut neu 
gegründete Forschungszentrum TRACES verdichtet 
dies den Schwerpunkt Ausstellung in der Stadt der 
documenta. Diese Entwicklungen für unsere Studie-
renden produktiv zu machen und die Hochschule 
überregional und international zu positionieren, ist 
die Aufgabe für die kommenden Jahre. 
 
Als neuer Rektor der Kunsthochschule möchte ich an 
die bereits seit Jahren bestehende gute und vertrau-
ensvolle Kooperation zwischen der cdw Stiftung und 
der Kunsthochschule Kassel anknüpfen. Auch bin ich 
daran interessiert, unsere Zusammenarbeit durch 
neue gemeinsame Projekte weiterzuentwickeln und 
zu intensivieren.

Kunst und Kultur  |  Prof. Dr. Martin Schmidl
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Was zeichnet unsere Zusammenarbeit aus?
cdw Stiftung und 387 pflegen in ihrer Partnerschaft 
ein vertrauensvolles Verhältnis miteinander. Neben 
der materiellen Unterstützung sehen wir auch unser 
Tun angemessen gewürdigt. Die Ansprechpartner 
der Stiftung sind stets für uns zugänglich und verfol-
gen unsere Arbeit.  

Was sind die Herausforderungen der
nächsten zehn Jahre?
Zukünftig möchte 387 mit dem Partner cdw Stiftung 
auch weiterhin das Ziel verfolgen, sich generations-
übergreifend für regionale Künstler*innen zu enga-
gieren und hierbei aktuelle Themen aufzugreifen. 

Was haben wir zusammen erreicht?
387 eröffnete im März 2012 seine erste Ausstellung 
im Südflügel des KulturBahnhofs Kassel. Zur Präsen-
tation HIERundJETZT wurden sechs Künstler*innen 
eingeladen. 26 weitere Ausstellungen sind inzwi-
schen hinzugekommen.

2018 konnte die cdw Stiftung als Partner gewonnen 
werden. Dies machte es möglich, die Öffentlich-
keitsarbeit zu intensivieren und eine Internetpräsenz 
aufzubauen, aber auch sozialökonomische Aspekte 
innerhalb der Ausstellungsgefüge mehr zu berück-
sichtigen. 

Neben der Nutzung von Social Media werden die 
Ausstellungen einschließlich Einführungsrede seit 
Beginn von Corona auch digitalisiert und auf die
387-Website gestellt. Sie sind somit unabhängig von 
der Dauer ihrer Präsenz für jedermann dauerhaft 
zugänglich.

WLADIMIR OLENBURG 
KULTURWERK DES BUNDESVERBANDES BILDENDER KÜNSTLERINNEN UND KÜNSTLER (BBK KASSEL E. V.)

Was zeichnet unsere Zusammenarbeit aus?
Die Zusammenarbeit ist von Anerkennung und 
Akzeptanz geprägt. Vertrauen in unsere Person und 
in unsere Theaterprojekte. So haben wir die Kraft, 
künstlerisch innovativ zu bleiben. Immer wieder mit 
großer Neugierde und Risikobereitschaft ein neues 
Projekt zu beginnen. 

Was sind die Herausforderungen der
nächsten zehn Jahre?
Wir stellen uns Fragen wie: Wie kann man im Thea-
ter fliegen? Wir wollen Höhe erreichen, Leichtigkeit 
ermöglichen, Fantasie beflügeln und Sturzflüge 
aushalten. Inhaltlich widmen wir uns Themen wie 
„Herzzeit”, dem Briefwechsel zwischen Bachmann/
Celan, dem Ernst-Jandl-Projekt oder „Eine Reise 
durch Leben und Werk” von Meret Oppenheim. Wir 
greifen aber auch gesellschaftliche Probleme auf, 
z. B. „Kalte Hände” von Thomas Brasch. Wir wollen 
mit Kreativen aus benachbarten Sparten (Musiker* 
innen, Filmer*innen, Tänzer*innen und viele mehr) 
zusammenarbeiten und unsere künstlerische Frei-
heit erhalten.

Was haben wir zusammen erreicht?
Die cdw Stiftung unterstützt die Arbeit des „AT“ und 
ermöglicht experimentelle Freiräume. Ein dichtes 
Netz würde über der Stadt liegen, wollte man alle 
Spielstätten und urbanen Plätze verbinden, an 
denen das „AT“ gespielt, interveniert, flaniert, agiert, 
getanzt oder performt hat. Diese nomadische 
Arbeitsform ist dank der cdw Stiftung für uns zum 
Markenzeichen geworden.   

HELGA UND WERNER ZÜLCH 
 DAS KÜNSTLERISCHE LEITUNGSTEAM DES AKTIONSTHEATER KASSEL



9392

„In den nächsten zehn Jahren wird es wichtig
sein, weiter offen für ungewöhnliche Wege zu
bleiben und weiter neugierig auf Menschen
und Möglichkeiten zu sein.“

KOLORCUBES E. V.
 DUSTIN SCHENK, SARAH MENZEL UND STEFAN GEBHARDT VON DEM KASSELER GRAFFITI- UND STREETART-PROJEKT

Was haben wir zusammen erreicht?
Gemeinsam mit der cdw Stiftung konnten wir den 
ersten Graffiti-Audioguide in Kassel mitgestalten. Die 
Vernissage des Audioguides fand 2019 in unseren 
Atelierräumen statt und war ein voller Erfolg: Die 
Kulturdezernentin Dr. Susanne Völker hat von dem 
Mehrwert von Kunst im öffentlichen Raum gespro-
chen, eine eigens für die Vernissage kuratierte 
Ausstellung wurde gezeigt und es gab einen Live-
Künstler-Talk.

Kunstkultur in Kassel hat mit dem Graffiti-Audio-
guide eine neue Perspektive der Vermittlung
gewonnen und Graffiti erfährt als ernstzunehmende 
Kunstform mehr Wertschätzung.

Was zeichnet unsere Zusammenarbeit aus?
Unsere Zusammenarbeit zeichnet sich aus durch 
Wertschätzung, Kommunikation auf Augenhöhe und 
ein großes Interesse an Kunst und Kultur und deren 
barrierefreier Vermittlung.  

Was sind die Herausforderungen der
nächsten zehn Jahre?
In den nächsten zehn Jahren wird es wichtig sein, 
weiter offen für ungewöhnliche Wege zu bleiben, 
weiter neugierig auf Menschen und Möglichkeiten 
zu sein und die Wertschätzung für die eigene Arbeit 
nicht zu verlieren. Wir möchten unser Team vergrö-
ßern und weiter professionalisieren und an unseren 
Aufgaben und Herausforderungen wachsen.

Kunst und Kultur  |  KolorCubes e. V.
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REGIONALES ENGAGEMENT  
 BILDUNG, SOZIALES UND GESUNDHEIT

Bildung, Soziales und Gesundheit

„Die cdw Stiftung hat den Menschen im Blick und  
richtet ihre fördernden Aktivitäten daran aus.“

Die cdw Stiftung engagiert sich für die Entwicklung  

Nordhessens. Mit unseren fördernden Aktivitäten unter-

stützen wir Projekte und Einrichtungen, die einen Beitrag 

zur Verbesserung der gesellschaftlichen und sozialen 

Bedingungen leisten.

 
MINT-Förderung
Die cdw Stiftung möchte, dass Kinder und Jugend-
liche ihre Persönlichkeiten und Talente frei entfalten 
können. Die Begeisterung für Naturwissenschaften 
und Technik ist ihr dabei ein besonderes Anliegen. 
Sie fördert Projekte oder Einrichtungen, die Heran-
wachsenden das forschende Lernen und die Umset-
zung eigener Ideen ermöglichen. Dazu gehören zum 
Beispiel das Schülerforschungszentrum Nordhessen 
oder die MINT-Jugendwettbewerbe.

Gerechtere Chancenverteilung
Viele Bildungsstudien zeigen, dass der Schulerfolg 
von Kindern in Deutschland immer noch sehr stark 
von ihrer Herkunft abhängt. Die cdw Stiftung unter-
stützt Projekte oder Einrichtungen, die zur Chancen- 
gerechtigkeit beitragen und jungen Menschen den 
Weg zu erfolgreichen Bildungswegen ebnen. Des-
halb engagieren wir uns in Stadtteilen, wo Familien 
aufgrund ihrer sozialen oder ökonomischen Rahmen- 
bedingungen besondere Unterstützung benötigen.

Patientenorientierte Ansätze im Gesundheitswesen
So unterschiedlich die Lebenslagen der Menschen 
sind, so individuell sind auch ihre Sorgen und  
Bedürfnisse, wenn sie schwer erkranken. Wir setzen 
uns für mehr Patientenorientierung im Gesundheits-
wesen ein, damit individualisierte Therapieansätze 
und ein ganzheitliches Beratungsangebot die Lebens- 
qualität der Betroffenen verbessern. 
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SONNIGER ANTRIEB 
HESSEN SOLARCUP: WETTBEWERB FÜR SCHÜLER*INNEN UND AZUBIS

Bildung, Soziales und Gesundheit  |  Hessen SolarCup

Beim Hessen SolarCup setzen sich Schüler*innen und 

Auszubildende spielerisch mit der klimafreundlichen  

Photovoltaik auseinander. Dafür bauen sie solargetriebene 

Boote und Modellfahrzeuge. Die Veranstaltung findet seit 

2002 jedes Jahr in Kassel statt und ist inzwischen eine  

Institution. Der Hessen SolarCup ist der Vorreiter für die-

sen mittlerweile bundesweit ausgetragenen Wettbewerb. 

Beim Hessen SolarCup treten die Teilnehmer*innen 
altersgemäß in vier Disziplinen an: mit Solar-Booten, 
Ultraleicht-Solarmobilen, SolaRobots und fernge-
lenkten Solarmobilen. Der Wettbewerb richtet sich 
an alle Schüler*innen ab der Klasse 3. Neben den 
allgemeinbildenden Schulen können sich auch 
Berufs- und Förderschulen sowie außerschulische 
Bildungsträger beteiligen. Ausrichter ist der Fachbe-
reich Elektrotechnik/Informatik der Universität Kassel 
mit dem Organisationsteam um Andreas Scheel.

Veranstaltungen an dezentralen Standorten
Wie schon im Jahr zuvor fand der Hessen SolarCup 
2021 nicht als groß angelegte Veranstaltung auf 
dem Kasseler Königsplatz statt. Aufgrund der Coro-
na-Bedingungen gab es viele kleine Veranstaltungen 
an dezentralen Standorten. Die Begeisterung für 
den Wettbewerb war dennoch überall spürbar. Auch 
2021 hatten wieder Teilnehmer*innen nicht nur aus 
ganz Hessen, sondern auch aus Niedersachsen und 
Nordrhein-Westfalen in den unterschiedlichen Diszi-
plinen ihre selbst entwickelten Gefährte ins Rennen 
geschickt. Abschluss des Hessen SolarCups 2021 
war die traditionelle Siegerehrung in der Ingenieur-
schule der Universität Kassel.

uni-kassel.de/eecs/solarcup/aktuelles
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RETTENDE ROBOTER   
 ROBOCUP: INTERNATIONALER WETTBEWERB FÜR SCHÜLER*INNEN

Bildung, Soziales und Gesundheit  |  RoboCup

Beim internationalen RoboCup beschäftigen sich 11- bis 

19-Jährige mit Robotik und Informatik. Schüler*innen

tauschen sich über Ländergrenzen hinweg aus und mes-

sen sich und ihre selbst gebauten Roboter im Wettbewerb 

mit anderen jungen Menschen. Aus dem ursprünglichen 

Roboterfußball-Wettkampf haben sich zahlreiche Diszi- 

plinen entwickelt. 

Sie nennen sich „Line“, „Maze“ oder „Entry“: Je nach 
Alter treten die am RoboCup Teilnehmenden in 
unterschiedlichen Disziplinen an. Kassel ist seit 2018 
einer der acht Austragungsorte der RoboCup-Qua-
lifikationsturniere in Deutschland. Der Fachbereich 
Elektrotechnik und Informatik der Universität Kassel 
richtet das Turnier aus, bei dem sich technikbegeis-
terte Kinder und Jugendliche für den Bundesent-
scheid in der Sparte „Rescue“ qualifizieren können. 
Dabei geht es darum, Rettungseinheiten in einer 
fiktiven verwüsteten Stadt zu koordinieren und  
Roboter nach Überlebenden suchen zu lassen. 

Rettungseinsatz im Labyrinth
Die cdw Stiftung fördert den RoboCup mit fünftägi-
gen Ferienworkshops und begleitenden Schul-AGs, 
in denen sich Schüler*innen auf die Teilnahme am 
RoboCup-Qualifikationsturnier vorbereiten. Mit gro-
ßer Experimentierfreude bauen und programmieren 
sie ihre Roboter für den Rettungseinsatz im Labyrinth. 
Angeleitet und unterstützt werden sie dabei von 
Expert*innen des Fachbereichs Elektrotechnik und 
Informatik der Uni Kassel.

uni-kassel.de/eecs/robocup/aktuelles
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MOBIL EXPERIMENTIEREN   
 SCHÜLERFORSCHUNGSZENTRUM NORDHESSEN: MIT MINT-VAN UNTERWEGS

Bildung, Soziales und Gesundheit  |  Schülerforschungszentrum Nordhessen

Im Schülerforschungszentrum Nordhessen (SFN) gehen 

junge Menschen ihrem Forscherdrang nach: Schüler*innen 

ab der fünften Klasse befassen sich mit Themen aus den 

MINT-Fächern Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft 

und Technik. Dabei erhalten sie kompetente Betreuung 

und können Forschungsmittel und Geräte nutzen – auch 

für aufwendige Experimente. 

Kinder und Jugendliche können im SFN gemein-
schaftlich und eigenverantwortlich an anspruchs-
vollen Forschungsprojekten ihrer Wahl arbeiten. 
Das Angebot soll junge Menschen für MINT-Fächer 
begeistern und richtet sich an alle nordhessischen 
Schüler*innen. Das SFN zählt inzwischen zu den 
bundesweit erfolgreichsten Organisationen, die 
Forschungsarbeiten von Kindern und Jugendlichen 
betreuen. Schon beachtlich viele junge Forscher*in-
nen haben im SFN den Grundstein für ihren Erfolg 
bei regionalen, nationalen und internationalen Wett-
bewerben gelegt. 

Fahrbares Labor und Schülerkongress
2021 ist das SFN mobil geworden. Mit dem deutsch-
landweit einzigartigen MINT-Van kommt es an nord- 
hessische Schulen und Institutionen. Der umgebaute 
Transporter hat reichlich Ausstattung zum Experi- 
mentieren an Bord: von Mikroskopen und Analyse- 
Koffern bis zu Laptops, Roboter-Baukästen und 
vielem mehr. Damit das fahrbare Labor über eine 
autarke Stromversorgung verfügt, hat die cdw  
Stiftung die Installation einer Photovoltaik-Anlage  
für das Dach und einen Wechselrichter unterstützt.

Im September fand der 12. MINT-Schülerkongress 
des Schülerforschungszentrums Nordhessen statt. 
Mehr als 100 spannende Vorträge und Workshops 
standen auf dem Programm. Außerdem gab es in  
einem virtuellen Labor Experimente zum Klimawandel. 

sfn-kassel.de
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AUSGEZEICHNETE
JUNGFORSCHER*INNEN  
 LANDESWETTBEWERB SCHÜLER EXPERIMENTIEREN: ZUM ZWEITEN MAL IN KASSEL

 
Sprungbrett für junge Talente
Der Wettbewerb verfolgt das Ziel, junge Talente aus 
den MINT-Feldern Mathematik, Informatik, Natur-
wissenschaften und Technik  nachhaltig zu fördern. 
Neben der cdw Stiftung unterstützten der Fachbe-
reich Elektrotechnik/Informatik der Universität Kassel 
und die Hübner GmbH & Co. KG die Ausrichtung 
des Landeswettbewerbs.

„Schüler experimentieren“ ist die Juniorsparte des 

Wettbewerbs „Jugend forscht“. Die Veranstaltung richtet 

sich an Forscher*innen bis 14 Jahre, die sich für Naturwis-

senschaften und Technik interessieren, diese anwenden 

und verbessern wollen. Bei „Schüler experimentieren“ 

qualifizieren sich die Teilnehmer*innen über Regional-

wettbewerbe für den Landeswettbewerb, der 2021 zum 

zweiten Mal in Kassel stattfand.  

Der Landeswettbewerb „Schüler experimentieren“ 
fand 2021 virtuell statt. Die Teilnehmer*innen stellten 
ihre Arbeiten live per Video-Schaltung nach Kassel 
vor. 53 Nachwuchsforscher*innen waren Ende März 
in 33 Teams angetreten. Ihre Beiträge kamen aus 
den sieben Disziplinen Arbeitswelt, Biologie, Che-
mie, Geo- und Raumwissenschaften, Mathematik/
Informatik, Physik und Technik. Zusätzlich gab es 
zahlreiche Sonderpreise. Die Auszeichnung für die 
schöpferisch beste Arbeit ging nach Kassel: Der 
zwölfjährige Tom Bernhardt vom Schülerforschungs-
zentrum Nordhessen (SFN) überzeugte die Jury mit 
einer sehr sorgfältigen und professionellen Arbeit zu 
Robotern, die sich selbstständig in Räumen bewegen. 
Dafür stattete er einen Prototypen unter anderem mit 
Ultraschall- und Helligkeitssensoren aus. Der vom 
Hessischen Kultusministerium gestiftete Preis war  
mit 300 Euro dotiert. 

Bildung, Soziales und Gesundheit  |  Landeswettbewerb Schüler experimentieren

jugend-forscht.de
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SCHLAUE FERIEN  
 CLIMB: „CLEVER LERNEN, IMMER MOTIVIERT BLEIBEN“

Die climb-Lernferien sind ein deutschlandweit einzig-

artiges Bildungsprogramm der gemeinnützigen climb 

GmbH. Das Hamburger Sozialunternehmen bietet seit 

2012 zunächst regional, dann bundesweit Kindern und 

jungen Erwachsenen die Möglichkeit, mit- und voneinan-

der zu lernen, gemeinsam zu wachsen und zu entdecken, 

was in ihnen steckt. climb steht für „clever lernen, immer 

motiviert bleiben“.  

Die ersten Kasseler climb-Lernferien fanden 2021 
an der Ernst-Leinius-Schule in Harleshausen und 
der Grundschule am Wall in Wesertor statt. Das An-
gebot richtete sich an Grundschulkinder und junge 
Erwachsene, darunter angehende Lehrer*innen, als 
ehrenamtliche Helfer*innen. Ziel der climb-Lern-
ferien ist es, junge Menschen für selbstbewusste 
Bildungs- und Lebenswege zu stärken. Dabei stehen 
zwei Wochen lang sowohl täglicher Unterricht in Ma-

thematik und Deutsch als auch ganz unterschiedliche 
spannende Bildungs- und Bewegungsangebote 
auf dem Programm: von Projekten zu gesunder 
Ernährung, zum Weltall und zu Pflanzen über Aktivi-
täten wie Turnübungen im Grünen, Wasserschlacht 
und Inliner-Disko bis hin zu Ausflügen in den Berg-
park, die Aue und den Kletterwald.  

Sechs Veranstaltungen in Kassel
Insgesamt nahmen im Frühjahr und Sommer  
108 Kinder und 26 junge Erwachsene an den sechs 
Veranstaltungen in Kassel teil. Die cdw Stiftung unter- 
stützte die Lernferien, bei denen alle Beteiligten 
neuen Spaß am Lernen entwickeln und über sich 
hinauswachsen konnten.

Bildung, Soziales und Gesundheit  |  climb

climb-lernferien.de



107106106

GEMEINSAMER START   
  TREFFPUNKT AKTIVE FAMILIEN: ANLAUFSTELLE FÜR KINDER UND ELTERN

Der Treffpunkt Aktive Familien richtet sich an Kinder aus 

zugewanderten Familien, die keine Kindertagesstätte 

besuchen. Drei- bis Sechsjährige werden dort mit den Ge-

wohnheiten und Regeln in Lerngruppen vertraut gemacht 

und spielerisch an die deutsche Sprache herangeführt. 

Das erleichtert ihnen den Start in Kita oder Grundschule.

Gemeinsam mit dem Kulturzentrum Schlachthof 
gGmbH hat die cdw Stiftung den Treffpunkt Aktive 
Familien 2015 in der Kasseler Nordstadt ins Leben 
gerufen. In diesem Teil der Stadt leben sehr viele 
zugewanderte Familien mit Kindern und oft traditio-
nell wenig Erfahrung mit frühkindlichen Bildungsein-
richtungen. Daher gab es einen enormen Bedarf für 
eine Anlaufstelle für Kinder zwischen drei und sechs 
Jahren und ihre Eltern.

Für die Familien kostenlos
Bei dem für die Familien kostenlosen Angebot im 
Philipp-Scheidemann-Haus können die Kinder in 
der Gruppe spielen, singen, malen, werkeln und 
sich ausprobieren. Gleichzeitig haben die Eltern die 
Möglichkeit, sich auszutauschen, Beratungsangebote 
wahrzunehmen oder gemeinsame Aktionen zu  
unternehmen. Pädagogische Fachkräfte begleiten 

die Kinder bei ihren Aktivitäten, unterstützen die  
Eltern bei Kindergarten- und Schulanmeldungen 
und beantworten Fragen zu Erziehung, Bildung,  
Familie, Gesundheit und vielem mehr. Nachdem 
die cdw Stiftung den Treffpunkt Aktive Familien 
sechs Jahre erfolgreich finanziert hat, läuft die  
Finanzierung des Angebots seit 2021 über den  
städtischen Haushalt.

Bildung, Soziales und Gesundheit  |  Treffpunkt Aktive Familien

schlachthof-kassel.de
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RÜCKBLICK 
 DER MENSCH IM FOKUS: PATIENTENORIENTIERTE ANSÄTZE FÖRDERN

Gesundheit ist das höchste Gut. Wie wichtig sie ist, 
wird oft erst deutlich, wenn sie gefährdet ist oder 
eine Krankheit vorliegt. Seit ihrer Gründung vor zehn 
Jahren engagiert sich die cdw Stiftung auch für Pro-
jekte im Gesundheitswesen. Dabei liegt der Fokus 
auf patientenorientierten Ansätzen, und der Mensch 
steht im Mittelpunkt. 

So unterschiedlich die Lebenslagen der Menschen 
sind, so individuell sind auch ihre Sorgen und 
Bedürfnisse, wenn sie schwer erkranken. Die cdw 
Stiftung setzt sich für mehr Patientenorientierung im 
Gesundheitswesen ein, damit individualisierte Thera-
pieansätze und ein ganzheitliches Beratungsangebot 
die Lebensqualität kranker Menschen verbessern.

Onkologielotse
Bereits 2014 haben die cdw Stiftung und das Klini-
kum Kassel das Pilotprojekt „Onkologielotse“ initiiert, 
um die Beratungsangebote und die Patientenan-
sprache zu verbessern. In diesem Rahmen hat ein 
Team um Prof. Dr. Martin Wolf und Andrea Eckhardt, 
Leiterin der Krebsberatungsstelle, verschiedene 
Maßnahmen und Materialien entwickelt und mit 
Krebserkrankten erprobt. 2019 folgte das Projekt 
„Onkologielotse 2.0“, um die Wirksamkeit eines 
neuen Beratungskonzepts anhand einer größeren 
und vergleichbaren Patientengruppe im Rahmen 
einer Studie zu überprüfen, um daraus Erkenntnisse 
für eine stärkere Patientenorientierung im allgemei-
nen Gesundheitswesen zu gewinnen.

Bildung, Soziales und Gesundheit  |  Der Mensch im Fokus
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3FRAGEN AN ...

Wir haben unser zehnjähriges Bestehen zum Anlass 
genommen, uns bei unseren Wegbegleiter*innen  
umzuhören. Wir wollten von ihnen wissen, was wir  
gemeinsam erreicht haben, was unsere Zusammenarbeit 
auszeichnet und welche Herausforderungen uns in den 
nächsten zehn Jahren erwarten.

Was haben wir zusammen erreicht?
Mit weiteren Partnern und unserem Fachbereich 
unterstützt die cdw Stiftung verschiedene technisch- 
naturwissenschaftliche Wettbewerbe für Schüler* 
innen. Zuvorderst sind dabei zu nennen: der Lan-
deswettbewerb Schüler experimentieren Hessen, 
das RoboCup-Turnier und der Hessen SolarCup. 
Die Teilnehmer*innen erleben im Team Erfolge im 
spielerischen Wettkampf oder bei der Durchführung 
von Forschungsarbeiten. Die jungen Wettbewerbs-
besucher*innen werden angeregt, sich selbst mit 
technischen Fragen auseinanderzusetzen.

Was zeichnet unsere Zusammenarbeit aus?
Es ist beeindruckend, in welcher thematischen  
Breite die cdw Stiftung als Unterstützer auftritt.  
Die Kommunikation mit der Stiftung ist stets sehr  
angenehm und die jeweiligen Förderungen groß- 
zügig. Auch ohne direkten Förderfluss erweist sich  
die cdw Stiftung immer als kompetenter und gut 
vernetzter Ansprechpartner. 

Was sind die Herausforderungen der
nächsten zehn Jahre?
Abgesehen von den aktuellen politischen Themen 
stehen die Klimaveränderung und die damit ver- 
bundene Energieproblematik ganz oben auf der 
Liste der Herausforderungen. Um diese Probleme  
zu lösen, bedarf es mehr MINT-begeisterter Kinder, 
die unvorbelastet und positiv mit Themen wie Mathe-
matik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik 
umgehen.

Happy Birthday und vielen Dank!

PROF. DR.-ING. AXEL BANGERT 
 DEKAN DES FACHBEREICHS ELEKTROTECHNIK/INFORMATIK AN DER UNIVERSITÄT KASSEL
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„Wir möchten noch mehr Schülerinnen und 
Schüler für MINT-Themen begeistern.“

ANDREAS SCHEEL 
PROJEKTLEITER DES HESSEN SOLARCUPS

Was haben wir zusammen erreicht?
Der Hessen SolarCup hat Generationen von Schüler* 
innen für ein zukunftwirksames Thema begeistert.  
Er hat den jungen Menschen deutlich gemacht, dass 
die Sonne uns trotz bedecktem Himmel und manch-
mal auch bei Regen genug Energie liefert, damit 
sich die Boote, die Ultraleicht-Solarmobile, die 
SolaRobots, die ferngelenkten Solarmobile dennoch 
fortbewegt haben.

Was zeichnet die Zusammenarbeit aus?
Die cdw Stiftung und der Hessen SolarCup haben 
eng verzahnt zusammengearbeitet. Der Impuls für 
ein besonderes Projekt, „Sonnenkraft am Küchen-
tisch“, bei dem trotz Corona-Pandemie Kinder und  
Jugendliche zu Hause am Küchentisch Solarfahrzeuge 
bauen und per Video vorstellen durften, kam von der 
cdw Stiftung. Das hat den HSC auf vielen Ebenen 
vorangebracht.

Was sind die Herausforderungen der
nächsten zehn Jahre?
Wir möchten noch mehr Schülerinnen und Schüler 
für MINT-Themen begeistern und sie für neue Ener-
gien sensibilisieren. In Zukunft wird es darum gehen, 
wie wir mit neuen Ideen die Disziplinen noch interes-
santer gestalten können. 
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„Offenheit, Vorstellungen und Ansätze wieder zu 
revidieren, gehört dazu, wenn sich die Erprobung 
als unrealistisch erwiesen hat – oder sie in einem 
gemeinsamen Prozess weiterzudenken.“

MIRKO ZAPP 
 GESCHÄFTSFÜHRER DER KULTURZENTRUM SCHLACHTHOF GGMBH

Was haben wir zusammen erreicht?
Gemeinsam haben wir den Aufbau, die Eröffnung 
und die Verstetigung unseres Treffpunkts für  
Familien in der Nordstadt geschafft. Hier geben  
wir Kindern die Möglichkeit, sich spielerisch auf die 
Kita- und Schulzeit vorzubereiten. Ihre Eltern unter-
stützen und beraten wir in Fragen der Erziehung, 
des Bildungssystems, der Vorsorge und Förderung 
ihrer Kinder.

Was zeichnet unsere Zusammenarbeit aus?
Die Zusammenarbeit mit der cdw Stiftung war und  
ist geprägt von Offenheit: Offenheit, gemeinsam  
Ideen zu entwickeln und sie „einfach“ auszuprobie-
ren. Dazu gehört auch die Offenheit, Vorstellungen 
und Ansätze wieder zu revidieren, wenn sich die 
Erprobung als unrealistisch erwiesen hat – oder sie  
in einem gemeinsamen Prozess weiterzudenken. 

Was sind die Herausforderungen der
nächsten zehn Jahre?
Aktuell beschäftigt uns der Krieg in der Ukraine sehr 
und wir bemühen uns, die nach Kassel geflüchteten 
Menschen, wo es geht, zu unterstützen. Flucht und 
Migration werden uns als Gesellschaft auch in den 
kommenden Jahren vor große Herausforderungen 
stellen. Wir werden uns dafür einsetzen, dass zu 
erwartende Verteilungskämpfe nicht auf dem Rücken 
der Schwächsten ausgetragen werden. Solidarität 
und Zusammenhalt sind notwendig, damit niemand 
abgehängt oder zurückgelassen wird. Das betrifft auch 
Themen wie Bildung, Digitalisierung und Teilhabe. 
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Projektaufwendungen 2021  
nach inhaltlichen Bereichen:

Entwicklung ländlicher Regionen: 

743.000 €
Regionale Energiewende: 

374.000 €
Kunst und Kultur: 

180.000 €
Bildung, Soziales und Gesundheit: 

189.000 €

743.000 €

SCHWERPUNKT 
Entwicklung ländlicher Regionen

743.000 €

SCHWERPUNKT 
Regionales Engagement  Nordhessen 

2013 20152014 2016 2017 20182012 2019 2020 2021

2021
1.486.000 €

* �Die Projektaufwendungen im Jahr 2014 waren aufgrund einer einmaligen
	 externen Zuwendung überdurchschnittlich hoch.
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12.000.000 €
2012–2021
GESAMTE PROJEKTAUFWENDUNGEN

ZAHLEN UND FINANZEN 
MITTELVERWENDUNG DER CDW STIFTUNG FÜR PROJEKTARBEIT UND
STRATEGISCHE WEITERENTWICKLUNG DER SCHWERPUNKTE

cdw Stiftung  |  Zahlen und Finanzen

INSGESAMT

IM JAHR
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